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
 

ملاَوي لِّص ولِّسم دائأَ امداًب  

بِكبِيلَى حع خلْ رِي   مِهِلِّكُ قِلْخا
“O HERR se nde  kontinuierlich und ewige  Salah 

(Gebe te, Ehrunge n und Barmherzigkei t) und 
Segnunge n auf  DEINEN gelieb te n (),  der  

der  Bes te aller  Geschöpfe  ist. ’’ 

محمد سيلْ د لثَّو نِينوكَا   نِيلَقَا

رِفَالْوقَينِي من عبٍر ومن عمِج  
“Muhammad ist  der  Me ister  bei der We lte n, der 
Geschöp fe, der Araber und vom Res t der We lt.’’ 

 
 



ى االلهُلَّص تلَع للَعو هيلَى عا   ملَّسو كاربو هبِحصو هى آ
(Möge All ah, der GRÖßTE se ine Grüße , Begr üßungen 

und Segnunge n auf  Ihn, Seiner Famil ie und Seinen 
Gefähr ten senden.) 

www.minhajbooks.com
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ABKÜRZUNGEN 
 
 
 
: Eine abgekürzte Form von “subhanahu wa ta´ala,” Ruhm 

sei auf IHN und Erhaben ist ER, wird nach dem Wort Allah 
gesprochen. 

: Eine abgekürzte Form von “sallallahu ´alayhi wa aalihi wa 
sallam,” Allahs Gnade und Frieden seien mit ihm, wird nach 
dem Namen von Allahs letztem Gesandten Muhammad 
(SAW) gesprochen. 

: Eine abgekürzte Form für “alayh-is-salam”, Friede sei mit 
ihm, wird häufig nach den Namen von Allahs Gesandten 
und den Engeln ausgesprochen. Wenn die Namen von 
ähnlichen Personen aufeinander folgen, dann wird  عليهما
 benutzt und wenn die Namen von mehr als zwei السلام
Propheten oder Engeln aufeinander folgen, dann benutzt 
man عليهم السلام. 

: Abkürzung für “radiyallahu ´anhu”, Möge Allah, der 
Erhabene, Wohlgefallen an ihm haben, wird häufig nach 
den Namen der Gefährten gesprochen. Wenn die Namen 
von zwei ähnlichen Gefährten aufeinander folgen, wird  رضي
 Möge Allah, der Erhabene, Wohlgefallen an beiden ,االله عنهما
haben, gebraucht. Wenn die Namen von mehr als zwei 
Gefährten aufeinander folgen, wird   ajma ín, Möge Allah, 
der Erhabene, Wohlgefallen an ihnen haben, gebraucht. 
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VORWORT 
 
 
 

Die ses kleine  Buch wurde  zusammen gestell t, um 
deu tsch spr achi gen Studen ten , Muslime n und Ni chtmu slimen 
eine Einlei tun g in die grundlegende n Vorstellun gen und 
Philosophien , betreffend  des Senden  vo n Grüßen  und 
Be grüßungen  auf  den Proph eten  Muh amm ad (), zu geben . 
Eine b etr äc htlic he Anzahl  kürzlich e rschien ener Bücher sind 
zu diesem Them a veröffen tlicht worde n, e s gel an g ihnen aber 
nich t dem Lese r ein kor rekte s , gen aue s Bild , gem äß dem 
“Main stre am Isl am”, zu geben . Darüb er hin au s h aben die se 
versuc ht, Kontrove rsen  zu  sc h affen , di e nie  zu vor  in  der 
i sl amischen  Geschich te und  Tradi tion b estanden . “Salaw at 
auf den  Prophe ten ()” , ist einer  in einer  Reihe  von  neuen 
Ti teln , die vor  ku rzem veröff entli cht wurden , um  die 
grundlegende n Lehre n de s i sl amischen Gl aub ens den 
tr adi tionellen und or thodo xen i sl amisch en Lehren 
en tsprechend vorzu stellen . Um volle  Au then tizi tät zu 
gewäh rleisten , wurde bei  der  Zusammen stellun g de s 
vorliegenden Werkes nich t nur Gebrauc h von 
zei tgenössisc hen , akademisch en Te xten , sondern  auch von 
ori gin al ar abi schen  Quellen gem ach t. Daher mö chte  ich 
meinem  Te am  d anken , d as aus folge nden For schern  besteh t; 
Moh amm ad Faroo q Ir sh ad and M. Faroo q Ran a. Vo r allem 
möch te ich  Frau  Gh azal a Hassan Q adri für  ihre 
berei chernden  Bei tr äge  bei  der gründlichen  Un ter suchung der 
Quellen  und de r Un ter stützun g bei der  Veröff entlic hung 
die ses Buches d anke n .  

Dr Muhammad T ahir-ul-Qadri 
Sommer 2006 
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EINFÜHRUNG 
 
 
 

Mit dem Ein tre ten in s n eue Jahr tause nd stehe n wir 
Muslime vielen Herausfo rderungen , sowohl externen Kräf ten 
als  auch internen aus d er muslimi schen Wel t, gegenübe r. In 
den le tz ten Jahrzeh nten h at es eine en orme Wiederbele bung 
de s i sl amischen  Den kens sowie Ver suche gegebe n, die 
tr adi tionell -or thodo xen  Le hren  neu zu  belebe n . Nachdem  wir 
den  Ze rf all “d er we stlic hen Ge sellsc h aft’’ bezeugt h aben ,1 
seiner Haup tbesch äfti gung mi t dem Materi alismu s und der 
ganzen De kadenz , h aben  Mu slime im Allgem einen , vor allem 
aber  die neu aufw ach sende Gener ation der  muslimi schen 
Jugend , versuc ht, ihre Iden tität und  ihren  Ur sprung zu 
en tdec ken . Di e mei sten mu slimisch en Gemei nsch af ten  in 
Europ a und in Nord ameri ka bestehen aus Siedlern vom 
Subkontin en t 2  und Afri ka. Sie kamen w ährend der  
Nach kriegs-und Wir tsch af tsausde hnungszei t, in der die 
s iegreic hen verbünde ten Kräf te von  Europ a und Ame rika ihre 
Wir tsch af tssysteme wieder aufzub aue n ver such ten . Die 
Ausw ande rer kam en h aup tsächlich  au s bri ti schen und 
fr anzösi schen  Kolo nien , beh erbergt von ihr en Wi rten , die 
Nu tzen  aus den bill igen  Arbei tern  zogen , die  zu  jeder Zei t 
verfügb ar waren . Die se wurden ver zweifelt ben öti gt, um bei 
der un aufh al tsamen Nachfr age der i ndustriellen En twic klung 

                                                 
1. Eine Bezeichnung, die frei verw endet w ird, um die verbreitete 

dominierende Kultur in Europa, in Amerika und in der w estlichen 
Hemisphäre zu beschreiben. 

2. Eine große Anzahl ist aus Süd-Asien, einschließlich Indien, Pakistan, 
Bangladesh und deren Nachbarländern gekommen. 
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mi th al ten zu  können . Die  mei sten  Ausw anderer ho fften , in 
ihre  Heim at zurückzu kehre n, n achd em sie  fin anziell  ge sicher t 
w aren . Stattde ssen siedel te m an d auerh af t über . Eine Periode 
von Ke tte nmigr ation f and statt, indem zuerst n ahe Verw and te 
und Freunde unte rstützt wurden , d an ach kame n Fr auen und 
Kinder . Wenn m an sich ein er neuen for tschri ttlic heren 
Kultur1 ge genüber gestell t sieh t, mi t Technolo gien in  Kontakt 
kommt, die m an nur in Tr äumen ge sehen h at, das 
or tsansässi ge Volk beo b achtet, d as gebilde ter , 
kenn tnisr eicher  und  domin an ter in seinen  An sich ten zu sein 
schein t, wird e s sehr schwierig  für jede  Minde rheit, an seiner 
ei genen Iden ti tät und seiner Lebensüb erzeugun g festzuh al ten. 
Die Au swanderer w aren  in kleinen Gemein sch af ten 
zu sammengedrän gt, in denen sie an ihrer Kultur und 
Zivili sation  festhiel ten . Sie kehr ten  in  si ch zurück und 
versuc hten ihre ur sprünglich e Heim at an gesi chts der sich 
ändernd en Leben sl age  wieder  zu e rsch affe n. Obwohl  die 
mei ste n Emigr an ten e s gesc hafft h aben , ihr e un abh än gige , 
n ation ale Kultur bei zubeh al ten , ist es ih nen im Großen und 
Ganzen mi sslun gen , die se der er sten und zweiten Gener ation 
wei terzugeben . Inmitten  diese r Änderun gen ver schw ammen 
die i sl amischen We rte  und Id een , die i sl amische Kultur  und all 
d as, was jede  Zivili sati on be gleite t, w are n somi t nich t wieder 
zu e rke nnen . Viele s aus dem Isl am wurde  berei ts  in den  Au gen 
der Mu slime über di e Jahrhunde rte  der Koloni alher rsch af t 
en tstell t. Im Lande  ihrer  ehem ali gen Koloni alhe rren si tzend , 
wurde e s sogar  noch  schwieri ger , einen i sl amisch en Leben sstil 
beizube h alte n. Obwohl  Mo scheen  errich te t und  Qur´ an - 
Un ter richt r egelm äßig von vielen der Ersten -Gene r atio ns- 
Muslime be such t wurde, wurde formelle r isl ami scher 
Un ter richt nich t er teil t. 

All d as wurde in der fremden Umgebun g angebo ten , die 
Ar t und Weise de r Um setzung en tspr ach eh er dem 
                                                 
1. Eine Kultur, die in der Lage ist, sich vollständig zu entw ickeln 

aufgrund des w irtschaftlichen Wohlstandes. 
www.minhajbooks.com
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tr adi tionellen  Indo -Pak-Sub kon tinen t-Madrasah -Stil  als  der 
im  Westen  üblichen  Erziehun gsme thode n. Die  neue 
Gener ation zog d as En glisch , Fr anzösi sch oder  Deutsch dem 
Urdu , Panj abi , Bengali  oder  Som ali  vor . Sie  w aren 
ungezwungener im Umgang mi t der Pop kultur de r 80er und 
der  90er , an statt sich  mit der  Gebur t ei nes en tfern ten 
Prophe ten und all sein en Predi gten zu bef assen . Der 
i sl amische Gl aube und seine Lehren wurden mi t den 
kulturell en Leben ssi tten  der Au ssiedle r m anchm al  f ast 
unun terscheidb ar  durchmisc ht. Teile  der  isl ami schen  Lehren 
wurden , besond ers von den  Elte rn , verze rrt und üb ertrieben 
d argestell t, die um ihre vom ri chti gen We g ab geirr ten Kinder 
be sorgt waren . Außerdem  ve rstand die  einheimi sche 
Be völ kerung die  östliche  Reli gion mi t all ihr en sich tb aren 
Be schr än kunge n und Regelun gen ni cht. So h atte e s die 
be stehende und kommende mu slimische  Jugend sehr schwer , 
der  Forderun g ihr es kul turellen  Erbe s de s isl ami schen 
Gl auben s ger echt zu werden . Gege nüber den Forderun gen 
einer  Ge sellsch af t, di e al s modern  und f ortschri ttlich 
w ahrgenommen wird , abe r in Konfli kt mi t ih rem Gl auben 
steh t. Großbri tannien h at eine große und wach sende 
muslimi sche  Gemein sch aft, die  Lei stungstr äger  in de r wei ter 
oben im Text erw ähn ten kulturel len Dyn amik sind . 
Möglich erweise  w ären  sie  zufrieden , ruhig  zu  leben  und sich 
zu sammen mi t de r Gastgebergemeinsc haft p assiv zu 
en twic keln . Jedoch  rückten Erei gni sse in  den 80e rn die 
muslimi sche Gemein sch af t fest in d as Rampenlich t, d as nich t 
nur  die briti sche  Öffen tlich kei t über r asch te , sonde rn auch  die 
Muslime . Mi tte  der  80er  Jahre  beleid igte Ray  Honeford , 
Schullei ter eine r Br adfo rd Innen stadtschule mi t überwie gend 
muslimi schen  Schülern , die  muslimi sche Geme insch af t we gen 
deren  Erziehungssy stems und d en Isl am . Er  argumen tier te 
gegen die  Poli ti k der Mul tikul tur und der  Zu geständni sse de s 
Schul am tes für spezielle Bedürfni sse d er Muslime . Ho neford 
m ach te abf älli ge Beme rkun gen über  den Isl am und seine 
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Anh än ger . Dar aufhin f olgten m assi ve Demon str atio nen , in 
denen sein Rücktri tt gefo rder t wurde , be kannt al s 
“Ho neford -Aff äre .’’ Dan ach erei gnete sich 1989 die, je tz t zur 
Sch ande gewordene  “Ru shdie -Aff äre .’’ Nich t nur durch  das 
Buch (Satanische Verse ) wurden Muslime tief ge troffen , 
sondern auch durch die Berich terstattun g der Medien , die ein 
Bild  von  Mu slimen al s  irre  bücherverbre nnende  Fan ati ker 
m al te . Während beide r Fälle vereini gte sich die muslimi sche 
Gemein sch af t in ihren Forderungen , angehör t zu werden und 
ihre Beschwerd en vor tr agen zu können . Überd ies wurde 
ihnen  bewusst, d ass sie  l ange  untätig  w aren , viele s von  der 
Gastgeberkultur auf Ko ste n ihrer ei genen Überzeugun gen 
übernomm en h aben , tro tzdem  aber immer  als Außen sei ter 
und unwill kommene Einw anderer be tr ach te t wurden . 

Viele jun ge Mu slime finge n an, i hr irreli giöse s Leben zu 
hin terfr agen  und n ach  einer  neuen  isl ami schen  Iden ti tät zu 
suc hen , ei ne Iden tität, die di e Nation ali tät über tr af , nich t 
p akistani sch oder i ndisch , weder  ar abisc h no ch b riti sch  aber 
i sl amisch  in seiner  Gesam thei t. En ttäu sch t über  die El tern , 
die  es ve rsäum ten , rei nen i sl amische n Un ter richt zu 
vermi ttel n, fing die  neue Gener ation von Muslime n an , den 
Is l am für  sich  wieder zu  en tdecken . Jedoch  sind  d abei 
verdec kte Ri si ken auf getrete n und  trotz  aufrich tige r Ver suche 
bewirkte es d as Gegenteil . Bei dem Ver such zum or thodo xen 
Is l am zu rückzu kehren , wurden ei nige Mu slime übereif rig . 
Viele be schuldigten die Kul tur ihrer Ahnen , be sonder s die 
p akistani sche Kul tur , sie h ätten die isl ami schen Lehre 
verunreini gt. Wo  wurde der  "reinen s" Isl am  vor 1400 Jahren 
offen bart? Was w ar d as für ein i sl amische s Gebräu , das durch 
un sere El tern  an un s gepredi gt wurde? Was bedeu te t e s 
wirklich , ein akti ver pr aktizierend er Mu slim zu sein ? 
Un geduldig  n ahmen  viele  muslimi sche Jugendliche  die 
Verpflic htun gen , wie fünf Mal am Tag zu bete n, sich an die 
stri kten i sl amischen  Kleidun gsvor schrif ten zu h al ten sowie 

www.minhajbooks.com
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die  Fund amen te  des Isl ams in  ihren  Alltag auf .1 Sie  sind  in d er 
Lage , Abschnitte  aus dem  Qur´ an  und Hadi the2 zu zi tiere n 
und ander e inständi g zu bi tte n, auf dem We g des Isl am s zu 
kommen . Unglüc klicherwei se m angel t e s , i nmitten  der 
Erneuerun g, am w ahre n Verständni s des Isl ams, seinem Erbe 
und sei nen wahren moralischen Wer ten . Diese sind 
wesentlic h, um ein au sge glichene s Leben zu führen . 

Ein solc hes Missverständni s sehen sie in der Roll e des 
Prophe ten  Muh amm ad  (). Einige der  neuen  Gener ation 
von ju gendlichen Mu slimen h aben  ihn im  Wesentlic hen auf 
einen  Prophe ten  reduzier t, de r von Go tt mi t einer Bo tsch af t 
gesand t wurde . Sie gl aube n, d ass der We rt nur in seiner 
Bo tsch af t liegt, und nich t ebenf all s in sein er Pe rsönli chkei t. 
Un glückl icherweise i st dies ein  irreführend es und fehle rh afte s 
Konzep t. Die se An sich t i st mögliche rweise ver ständlich , d a 
die ur sprün glichen musl imischen  Au sw anderer nur der 
Persönlich keit de s Prophe ten zuge neigt schie nen , statt dem , 
w as er leh rte . Sie rede ten über sein Leben , seine 
Persönlich keit und seine  Wunder , an statt die Ge se tze im 
Qur´ an , die  ihm gö ttlich  offe nb art wurden , in i hrem täglichen 
Leben umzu setzen . Sie beh aup te ten , ihn sehr zu lieben , 
feier ten  sein en Gebur tstag, versäum ten e s ab er n ach  der 
Sunn ah3 zu  h andeln und  so zu leben wie  er (der Pro phet) es tat. 
Einige von der muslimi schen Juge nd, die den Zwiesp al t 
zwi schen dem  Gl auben und de r pr aktischen  Um setzung 
mi terleb ten , h aben  ve rsuch t, sich  der  Bal ance  wieder 
zuzuwenden . Leider  si nd sie  ins andere  Extrem  übergegan gen 
und wurde n unn ach giebig . Sie  argume ntie ren , d ass d er Isl am 
nich t auf Lieb e, sondern allein auf Gehor sam b asier t. Sie sind 

                                                 
1. Vieles w as im Leben ihrer Eltern und den benachbarten 

Gemeinschaften fehlte. 
2. Die Aussprüche und Traditionen des Propheten Muhammad (Friede 

und Segen seien auf ihm). 
3. Die praktischen Taten, Regeln und Gew ohnheiten des Propheten 

(Friede und Segen seien auf Ihn). 
www.minhajbooks.com
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d avon überzeugt, d ass di e Rei nheit von Tawheed1 nur e rreich t 
werden kann , i ndem m an die Liebe , den Re spe kt und alle 
emo tion alen Bindungen zum Prop hete n () aus dem 
Gl auben be sei tig t. Di e extreme Liebe und Verehrun g des 
Prophe ten  () sind im  Isl am bed eutun gslo s geworden . 
Un glückl icherweise ist die s eine  f alsch e und irr eführende 
An sicht. Indem  sie di e äußerlichen  Prakti ken und 
Verpflic htun gen de s Isl ams einh al ten , sich aber  von der Idee 
der  grundlegenden  Wic hti gkei t des Prophe ten  () 
en tferne n, h aben  sie di e Religion , den  Gl auben  und die  Pr axi s 
von de r Ach se de r Liebe  zum Prophe ten  () de zentr alisier t. 
Konse quen terwei se f olgt d ar au s die  Ablehnung der 
no twendige n und end gülti gen Verb indlich keit zur Sunn ah 
und zu  den Hadi then . 

Doch d as Einpr ägen in d as Ged äch tnis de r muslimi schen 
Jugend , d ass Liebe  und e xtremer  Re spe kt zum  Prophe ten 
() den Lehren de s Isl am s widersp rechen , ist ein 
gef ährliche s Nebenp rodukt de r neuen  Wiederbel ebung de s 
Is l ams. 

Reli giö se Pr akti ken , wie Gebete verrich ten , die  Pil gerf ahr t 
vollführen , Almo sen geben , Faste n, Predigen  und für 
Wohl tätigkei ten spenden , umf assen  den Körper d es Isl am . 
Die extreme  Lie be und Ve rehrung des Prophe ten () bilden 
die  Seele de s Körp ers . Beide s, der  Körper  und die  Seele , 
kombinier t, m achen einen Men schen aus. Die Seele kann 
ohne  einen  Kö rper b estehen , wie  sie  es in d er geistige n Wel t 
tut. Si e e xistier t in  der m ateriell en Wel t und wird im  Jen seits 
wei terhin e xistiere n . Jedoch kann ein  Kö rper ohne  eine Seele 
nich t bestehen , stattde ssen  zerf äll t e r . Ähnlich  kö nnen sich 
un sere gu ten Taten ohne die Liebe zum Pro phe ten (), nie 
als  er tr agreich und  d auerh af t lo hnend e rweisen . Wie di e Seele , 
so kann sich die  Liebe zum  Prophe ten () so gar in i hrer 
ab str akten  Fo rm po si tiv auswirken  und zur  Beloh nung führen. 

                                                 
1. Islamischer Monotheismus. 
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Jedoc h w äre es kein  vollständige r und produkti ver Im an .1 
Obwohl die Liebe zum Proph eten () ein em hilft, seine 
Be ziehung zum Körper wiede rherzustelle n, kan n ein 
erleuch te ter und starker Im an nur erreic ht werden , wenn m an 
Seele  und Körper mi tein and er verbi ndet. Sowie  religiö se 
Handlunge n und  Verpflic htun gen  stren g ei ngeh al ten  werden 
müssen , muss ebenf all s die Liebe zum Prophe ten () 
en twic kelt werden . 

In  diese r Absich t wurde  eine Rei he an Büche rn zum 
Them a “Aqaid ”2 gesch rieben , um die  Bal an ce wiede rherzu s 
tellen . Das Sprechen  von  Segen swünschen  auf  den  Prophe ten 
(), “Sal ah  und Sal am”, i st die Ar t und  Weise, eine 
spiri tuelle Bindung zu ihm zu en twickeln . Wenn die Liebe 
zum Prop hete n () al s Bewe ggrund , sich stri kt an die 
i sl amische Leben sweise zu h al ten , liebe voll und sorgf äl tig 
vollführ t wird, d ann wird pr aktisch jeder Muslim d avon 
profi tier en . Außerd em wird er oder sie in der Lage sein , 
geistige  Leitun g und  Zuf riedenhei t zu  erl angen , indem  eine 
her zliche Verbundenhei t zum Prophe ten Muh amm ad () 
en twic kelt wird . In jün gster Zeit i st die se wunderb are , 
fromme Tat vernachl ässigt und ignorier t worden , jedo ch gib t 
e s Ver suche , den Aqid ah d er Muslime zu reinigen . Diese s 
Buch  hoff t, die  Posi tion  in Bezug auf Sal ah  und Sal am auf  den 
Prophe ten () zu klären , d ami t der Le ser geistig  dar aus 
Nu tzen zi ehen kann . 
 

                                                 
1. Arabisches Wort für Glauben. 
2. Glaubenslehre (Mehrzahl von Aqidah). 
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Kapitel 1 
 
 
 

Salah und Salam ist die Göttliche 
Praxis 

 
 
 

Die qur´ ani schen  Verse  Sal ah  und Sal am be treffend , sind 
höch st bedeutsam und vol ler Wei sheit. All ah verkünde t es im 
Qur´ an  wie folgt: 

 بِين ه يصلُّونَ علَى ال ت ئكَ إِنَّ اللَّه وملَا
ه وسلِّموا  لَيلُّوا عوا صنآم ينا الَّذهاأَيي

  .تسليماً
 “Wahrlich , Allah und  SEINE En gel 
senden Se gnungen  auf den  Prophe ten (). 
O ihr , die ihr gl aub t, bitte t (auch ) ihr für ihn 
und wünsc ht ihm Friede n in aller 
Ehrerbie tun g.’’1 

 
 

                                                 
1. Qur’an (Al-Ahzab) 33:56 
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Die qur´ ani schen  Verse  Sal ah  und Sal am be treffend , sind 
höch st bedeutsam und vol ler Wei sheit. All ah verkünde t es im 
Qur´ an  wie folgt: 

 بِين ه يصلُّونَ علَى ال ت ئكَ إِنَّ اللَّه وملَا
ه وسلِّموا  لَيلُّوا عوا صنآم ينا الَّذهاأَيي

  .تسليماً
“Wahrlic h , All ah und  SEINE En gel 

senden Se gnungen  auf den  Prophe ten (). 
O ihr , die ihr gl aub t, bitte t (auch ) ihr für ihn 
und wünsc ht ihm Friede n in aller 
Ehrerbie tun g.’’1 

Alle Ar ten der Anbe tung werde n erst durch die 
Un terwerfun g un ter die  gö ttlichen Gebo te vollende t. Für 
einen  Gl äubi gen i st e s ve rpflich tend , Ehr furcht vor  den 
göttlichen  Gebo ten zu zeigen , den n sie  h aben 
tr adi tionsgem äß ei nen hö heren  Rang. Im  Laufe der  Zeit und 
von  Volk zu  Volk h aben  sich di e göttliche n Ge se tze  ge änder t. 
Neue Proph eten  br ach ten n eue Offenb arun gen , die  h äufig 

                                                 
1. Qur’an (Al-Ahzab) 33:56 
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äl tere gö ttliche Ge setze aufhoben . Im Ge gensatz d azu , ist die 
göttliche  Pr axi s be ständig und  bleibend . Die gö ttlic he Pr axi s 
i st eine  un abwendb are  Wirklich kei t, die  vö llig  siche r vor  jeder 
Ver ände rung und Wirkung i st. Der Qur´ an  führ t an : 

 جِدفَلَن تةنسيلاً لدب ت ه   .اللَّ
 “Ab er in All ah s Vorgehen  wirst du nie  eine 
Änderun g finden . ’’1 

Die gö ttliche Pr axi s ist bleibend und ewig . Wenn wir über 
die qur´ ani schen Ver se n achden ken , er f ahren wir , d ass die 
Übe rmittlun g von Se genswün schen auf  den Prop hete n () 
nich t nur  ein Geb ot, sondern auch göttliche  Pr axi s ist. Die se 
göttliche Pr axis wird be stehen bleiben und auch all e Zei tal ter 
überd auern . Das Übermi tteln von  Sal ah und Sal am  gebühr t 
dem Ruhm und der Erh ab enhei t des Prophe ten () und 
die se fromme Tat führ t zur Erhöhung. Da e s keine Ände rung 
und Wandlung in der  Pr axi s von All ah  gib t, ist die se Tat frei 
vor  möglichem  Niedergang und  Änderung. Es ist die Pflich t 
der  Gl äubigen , der  gö ttlichen  Pr axi s Fol ge zu lei sten und  dem 
Prophe ten  () Se gen swünsche  zuzu senden . Da All ah  selbst 
n ach  diesem  Gebo t h andel t, i s t die se göttliche  Pr axi s , die 
Sunn ah (Gewohnhei t) vo n All ah . Von allen Gebo ten All ah s 
un terscheide t sich  diese s am mei sten . Alle Pflich ten , wie 
Gebe te , Fasten ,  Pil gerf ahr t, Wohl tätigkei t und Spenden sind 
die  Gebo te  vo n All ah , aber  nich t sei ne Sunn ah . All ah 
vollführ t weder Hajj noch f astet ER noch be te t ER. ER steh t 
über  diesen  Dinge n. All die  Pf lichten und Tate n si nd nich t 
SEINE Sunn ah , sondern di e Sunn ah de s Prophe ten (). 
Wen n also ei ne Person  die Gebe te verrich te t, für die 
Pilgerf ahrt n ach Makkah geht, im Ram ad an f aste t, 
Bedürf ti gen ihre n An teil gi bt oder ir gendeine  andere Tu gend 
vollführ t, folgt sie der Sunn ah des Prophe ten (), nich t der 
Sunn ah von  All ah . Jedoc h i st d as Über schütten  des Prophe ten 

                                                 
1. Qur’an (Fatir) 35:43 
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() mi t Se genswün schen und  Be grüßungen  die Pr axi s 
All ah s, SEINE Sunn ah . So wie All ah s Ruhm unerre ichb ar ist, 
so i st auch SEINE Sunn ah  in  ihrer  Glorie un erreichb ar . Der 
Prophe t () i st der ver tr auensvoll ste  Verehrer  Al lahs. 
Un ter de n Geschö pfen ist der Rang de s Prophe ten (), der 
höch ste und de r ehrwürdi gste . Unabh ängi g von die sem Rang 
und de r Ehrwürdigkei t, kann dennoc h kein Mensch dem 
Schöpfer  glei ch sein . So kann  die Sunn ah d es Pro phete n () 
nich t mi t der  Sunn ah All ah s () gleich gestell t werden . 

De s Wei tere n i st d as Se nden von  Sal ah  und Sal am 
(Segnun gen und Grüße ) auf den Pro phe ten (), die Sunn ah 
All ah s. Vergliche n mit all en anderen Taten , gil t sie al s die am 
mei ste n ge sch ätzte und ve rherrlich te ; ein  einzigar ti ger und 
un verglei chlicher Akt. Sal ah und Sal am (Segnun gen und 
Grüße ) si nd eine gö ttliche Pr axis , w ährend ande re Taten zu 
den Mensc hen gehören . Da sie den Vorzug h at, eine gö ttliche 
Pr axi s  zu sein , wird sie  auff ällig  und deu tlich  be vorzu gt und 
i st höh er stehend . All ah ist der Allm äch tige , der Eine und 
Einzige und kein er ist ihm gleich . SEINE Ei gensch af ten sind 
unbe grenz t, SEINE Qu ali täten sind allen überl egen . So ist 
auch SEINE Sunn ah ein zigar tig , un vergleichlich und 
unendlich . Im Gegen satz zu All ahs Eigensch af ten sind die 
men schlichen  Eigen sch af ten  begr enz t. Die  Mensch en sind 
All ah s Geschöpfe , d ahe r sind  sie  in ihr en Leistun gen und 
ihrem  We sen  begre nzt. Sie sind  abh ängi g von  n atürlichen 
men schlichen Ein schr än kungen , w äh rend gö ttliche Pr axi s 
und Ei gensc h aften  e s nich t sind . Das Einz igar tige  an die sem 
Ver s i st, um den  ge hobenen  Status des Prophe ten Muh amm ad 
() zu übermi tteln , erl aubte All ah , der Allm äch ti ge , es dem 
Prophe ten () nich t, seinen Anh än gern die se Bo tsch af t 
(bzgl . Sal ah und Salam ) mi tzu teilen , vielme hr er ach te te ER es 
für  no twendig , es SELBST zu tun . Dies stell te  ein  für  alle Mal 
die Größe de s Prophe ten tums sicher .  
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Ewige Natur  von Salah und Salam 
 Studie rt m an di e Gebo te , die sich  auf  die  Anbe tung 
bezie hen , merkt m an , d ass sie mei stens abh ängi g sind und sich 
n ach  Gese tzen  und Vor schrif ten richten . Es gib t verschiedene 
Bedin gunge n für  alle  Arte n der  Anbe tung. Als Bei spiel  nehme 
m an  d as Gebe t der Mu slime . Es i st an  Zeite n gebunden . 
Ver streich t die Zei t, is t d as be stimmte Geb et sp äter f ällig . 
Wen n jem and d as Nach tge bet (Ish a) am n ächsten Tag 
ausfüh ren möch te , i st e s ihm nic ht e rl aubt, d as zu tun , d a die 
Zei t d afür ve rstrichen  ist. In de r gleiche n Weise kann  das 
Nachmi ttagsgebe t (Asr ) nich t am Abend au sgeführ t werden . 
Ähnlich  ist es , we nn jem and sein Sonnenun tergangsgebe t 
(Maghrib ) vo r Sonnenun tergang ausführt, d as d arf  er  nich t 
tun . Auße rdem h at d as muslimi sche Gebe t eine be stimm te 
äußerliche  Form , d er Fol ge geleiste t we rden mu ss, n ämlich 
die Weise , wie d er Prophe t () e s ausführte . Das Stehen , 
Beu gen und  Niederwerfe n im  Gebe t muss eingeh al ten  werden, 
der Sunn ah des Prophe ten () en tsp rechend . Das Gebe t 
wird nur d ann angenomm en , wenn alle Be standteile des 
Gebe ts ausgeführ t werde n , wie sie  vom  Prophe ten 
Muh amm ad () gelehr t wurden . 

Das Fasten i st auch an Bedin gungen gebunden und durch 
Zei ten fe stgelegt. Die  Dauer de s Fastens erstre ckt sich von 
der Morgend ämmerung bi s zur Abendd ämmerun g. Während 
die ser  Zei t en th äl t sich  der  Fastende  vom Essen , Trin ken  und 
andere n reli giösen  Verbo ten . Wenn de r Fastende sich  nich t an 
die  Zei ten  h ält, wird sein Fasten  nich t an genommen  oder 
wenn  er  w ährend  des Fasten s isst, is t sein Fasten  nu tzlo s. Sei t 
die Gebo te für d as Fasten gel ten , ist es Pflich t, es in aller 
Form einzuh al ten . Die Beispiele zeigen , d ass die Handlun gen 
die Sunn ah de s Prophe ten () sind . Mi t all se inen d azu 
gehörenden  Anforderun gen an  Zeit und Richtli nien . Sie sind 
abh än gig von der  Ein haltun g der Formen und Bedingun gen 
der  Handlungen , weil  sie  zu  der Sunn ah  der  Geschöpfe 
gehören . Sal ah  und Sal am abe r sind die  Sun n ah de s Schöpfe rs , 
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d aher sind sie frei von allen Bindunge n wie Zei t oder anderen 
er gänzenden  Verpflich tunge n. 

Eine einf ach e gr amm ati kalische An alyse die se s Verse s 
hilf t un s, diesen Punkt wei ter zu verdeutli chen . In  der 
ar abi schen Spr ac he gib t e s zwei  Arten von Sätzen? “juml ah 
fi´liyy ah” eine  mündliche  Kl au sel  oder  ein  Satz  und  “juml ah 
i smiyy ah” eine Nomin alkl au sel oder ein Satz . Ei n mündlicher 
Satz h ängt mi t einige n spe zifische n Zei ten zu sammen 
(Vergan genhei t, Ge genw ar t oder  Zukunf t) und fäl lt in die  drei 
be grenz ten  spe zifisch en Zei ten . Di e Zei t i st auch  temporal 
und vergän glich . Ist e s Ge genw ar t, so ist sie schon d abei zu 
verstreic hen , ist sie zukünf tig , i st si e sc hon am kommen . 

Ein Nomin al satz hingegen h ängt nich t mi t der Zei t 
zu sammen , sondern  dehn t sich  über  alle  Zeite n au s. Er  ist 
d auerh af t und bleibend . Nachdem  er sich  an  einen  Namen 
h af te t, be zieh t e r sich  auf alle  Zei ten ; (e s gib t d ann) keine 
Vergangenh eit, Gege nwart und  Zu kunf t. In di esem  Ver s h at 
All ah , de r Allm äch tige  sich  entschieden , einen Nomin alsatz 
zu  benu tzen . Statt die Ve rgangenhei tsform  “ ...All ah  und seine 
Engel sand ten Segnungen ...” oder die Zukunf tsform “ ...All ah 
und seine Enge l werden Segnungen senden ...”  zu benu tzen , 
sagt All ah : “All ah  und seine  En gel senden Segnungen ...”  Das 
i st weder  ein Gebot, noch  eine  Ric htlinie , sondern  eine 
Erkl ärung und eine An sage eine s Ereigni sses , d as sich 
erei gne t oder eine Bo tsch af t, die weiterhi n stattfinde t. Die 
Segnun gen und Begrüßun gen auf den  Prophe ten () sind 
ein  for tw ährender  Prozess. Eine  Handlung für alle  Zeite n und 
seine ewige Natur . 
 
Senden von Salah und Salam während des 
Stehens 
 All ah  h at seine  Anbe tung und  die  Sunn ah seine s gelieb ten 
Prophe ten () Grenzen und  Verpflich tunge n unterworfen , 
SEINE Sunn ah aber h at ER frei d avon ge h alten . De sh alb h at 
All ah SEINE Anh änge r, wäh rend sie Sal ah und Sal am 
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aussprech en , vo r Ei nschr än kun gen und Bindun gen 
frei gestell t. Grüße kö nnen in jeder Spr ache gesand t werden . 
Wir  können d em Prophe ten  () un sere Grüße  auf Arabi sch , 
Engli sch , Hi ndi, Per sisch , Punj abi, Urdu oder  in  irge ndeiner 
andere n Spr ache  zu schicken . Sal ah  und Sal am könne n in  der 
Form von  Prosa oder  Versen  ge sand t werde n, still  oder  lau t, 
kolle kti v oder  einzeln , e s kann n ach d er Anrufung vo n Im am 
Baw siri oder i n de r Melodie  von Im am Ahm ad  Raza Kh an 
gesand t werd en , weil  es All ahs Sunn ah i st. Es ist frei von  allen 
Zw ängen . Ange sich ts de sse n hat niem and d as Recht, Sal ah 
und Sal am an ir gendeine Bed ingung von Zei t, Or t und 
Körperh al tun g; d .h . stehend , si tzend  oder lie gend zu binden . 

Leider  ist d ar aus unnö tige rweise  eine  Str eitf rage 
geworden . Viele  “m oderne” Kommen tato ren h aben e rkl är t, 
d ass d as Rezi tieren von Sal ah und Sal am im Stehen auf den 
Prophe ten () eine Form der Ern euerung, Bid´ ah , i st und 
niem al s gem ac ht werd en d arf . Das ist leider  eine irre geführ te 
An sicht, n ach der m an  ver f ährt, aufgrund der  Unwissenhei t 
vom We sen d er Sh ari´ ah . Eine  Grundre gel der  Sh ari´ ah be sagt, 
d ass Gebo te im Qur´ an  oder der Sunn ah , die in absolu ter 
Form sind , nic ht einge schr än kt werden  kön nen . Keine 
Bedin gunge n können  ihnen (den  Gebo ten ) auferle gt werden . 
Ähnlich  kan n ein grundlegender Befehl , der  mit einer 
Vorau sse tzun g offenb ar t worden i st, nich t in eine n absolu ten 
Befe hl ge ände rt we rden . Wenn m an diese s qur´ ani sche 
Prinzip  an d em in  Fr age  ge stellten  Ver s, die  Befehl e von 
sal lu´ al ayh und  sallimu  taslim a, anwende t, was d eren Form at 
und die  Mod ali tät be triff t, so sind  sie  in der ab solu ten Form . 
Es gib t keine  Angaben  des Typ s, keine Bedingun g in d er Form 
und fol glich kann  ihr keine Vo rbedingun g hin zugefügt 
werden . In der i sl amischen  Terminolo gie ist d as Ko nzep t der 
Ib ad ah, de r An betun g, weit gedehn t, alle Handlun gen werden 
ausgeführ t, um das Wohlgef al len von All ah , dem 
Allm äch tigen  zu erl an gen .  

Durch  die sen  Vers i st berei ts b ewiesen , d ass d as Senden 
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von Sal ah  und Sal am auf  den Prophe ten  () al s ein  Dhi kr1 
an  All ah gil t. Das Dhi kr  an  All ah kann  auf ir gendeine  Wei se 
erfol gen , stehend , sitzend oder lie gend . Es gib t weder den 
Ausschluss in  der Ar t und  Wei se noch  die Ausschließlic hkei t 
vom Typ  her . All ah  der Allm äch tige  sagt im Qur´ an : 

ياماً وقُعوداً وعلَىالَّذين يذْكُرونَ اللّ ق ه 
وبِهِمن ج.  

 “Di e All ah s geden ken im  Stehen und  im 
Sitzen und (Liegen) auf ihren Sei ten .”2 

Senden von Sal ah  und Sal am  auf den Prophe ten  () ist 
ein s von den  “Azkar“ , Gedenken an All ah . So  ist d as Senden 
von  Se gnunge n en tsprechend  dem  oben  gen ann ten Ve rs in 
jeder  der  drei Lagen zul ässi g . Es gib t kein en spezifi schen 
qur´ ani schen Ver s oder Befehl , der fe stse tz t, d ass das Senden 
von Segnun gen im Stehen verbo ten ist, noc h einen 
wider sprüchlichen  Vers, der be sagt, d ass d as Stehen 
vorzuzieh en i st. Der  Qur´ an  sc hweigt hin sich tlich  diese s 
Problem s. Das subsummier t sich un ter dem Ge setz der 
Allgem eingül tigkei t, d as für  alle  Geden ken an  All ah  () 
zu triff t, wo rauf  im  obi gen Ve rs hin gewiesen  wird . Tro tz  der 
eindeu tige n Darstellun g f ahren ei nige Leu te for t, diejeni gen 
zu kriti sieren , die im Stehe n Sal ah und Sal am auf sagen , 
beh aup tend , d ass d as Stehen eine festge se tz te Ar t der 
Anbe tung i st, die  nur  für  All ah () erl aubt i st. Nochm al s , das 
i st ei n selb st zusammen gebrau tes Argumen t, ohne Basi s oder 
lo gischem  Grundpri nzip , d as weder  auf dem  Qur´ an  noch  auf 
der Sunn ah fuß t. Der qur´ ani sche Ver s ist eindeu tig und 
pr ägn an t, d a d as Geden ken an All ah nich t einzig auf die 
steh ende Lage  besch r änkt i st, so ndern in  allen drei  Lagen  
ausgeführ t werden kann . Darüber hin aus gib t es keine 
                                                 
1. Gedenken 
2. Qur’an (Al-‘Imran) 3:191 
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Un ter scheidun g oder Be sonderhei t in ir gendeiner die ser 
Lagen . Nac h dem Wer t h at jede di e gleiche  Stellun g inne . 
Wen n die aufrec htstehende Lage nich t gemoch t wird , d a e s 
eine Lage i st, die für die Anbe tung von All ah () allein 
fe stgese tz t i st, d an n soll te d as Senden von Segnun gen 
w ährend  de s Si tzen s ode r Lie gens auch  verbote n werden , d a 
s ie in ih rem Wer t und  ihrer Ge stalt n ach gleich sind . 

Schließlich  gib t e s keinen Mu slim, dessen Aqid ah  auf der 
Vorau sse tzun g b asie rt, d ass d as Vo rtr agen von Sal am 
w ährend  des Stehe ns vom  Prophe ten () empf angen wird , 
oder  d ass e s auf ei ne Form w ährend de s Vor tr agens ankomm t. 
Die s ist wieder eine f alsc he Anschuldi gung, der je gliche Basi s 
en tzo gen ist. Der  einzige  Grund w arum Mu slime im Stehen 
Sal am vor tr agen , i st die  Erfüllung des Befehl s All ahs, n ämlich, 
d ass e s mi t äußer stem  Re spe kt ge schehen mu ss. 
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Analytische Studie von Salah und 

Salam 
 
 
 

Um  den qur´ ani schen Ve rs in  Bezu g auf Sal ah und Sal am 
völlig  würdigen  zu  können , ist es sinnvoll , sich  eine 
ein gehende und  an alytische  Studie de s Inh alts vorzune hmen . 

 بِين ه يصلُّونَ علَى ال ت ئكَ إِنَّ اللَّه وملَا
ه وسلِّموا  لَيلُّوا عوا صنآم ينا الَّذهاأَيي

  .تسليماً
 “Wahrlich , Allah und  SEINE En gel 
senden Se gnungen  auf den  Prophe ten (). 
O ih r , die ihr  gl aub t, bi ttet (auch ) ih r für ihn   
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Kapitel 2 

 
 
 
Analytische Studie von Salah und 

Salam 
 
 
 

Um  den qur´ ani schen Ve rs in  Bezu g auf Sal ah und Sal am 
völlig  würdigen  zu  können , ist es sinnvoll , sich  eine 
ein gehende und  an alytische  Studie de s Inh alts vorzune hmen . 

 بِين ه يصلُّونَ علَى ال ت ئكَ إِنَّ اللَّه وملَا
ه وسلِّموا  لَيلُّوا عوا صنآم ينا الَّذهاأَيي

  .تسليماً
 “Wahrlich , Allah und  SEINE En gel 
senden Se gnungen  auf den  Prophe ten (). 
O ihr , die ihr gl aub t, bitte t (auch ) ihr für ihn 
und wünsc ht ihm Friede n in aller 
Ehrerbie tun g.”1 

Es gib t drei  wichti ge Wo rte  in die sem Ver s, n ämlich : 
1. Yusalloon a — sie senden Se gnungen 
2. Sallimoo — der Gruß 
3. Taslim a — Re spe kt. 

 
Yusalloona 
 Das ar abi sche Wort von Yusalloo n a ist von  der Wurzel 

                                                 
1. Qur’an (al-Ahzab) 33:56 
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de s Wor tes “Sal ah ” abgelei te t. In sein er ursprün glichen Form 
bedeu te t es Anbetun g oder Du´a´, Bi ttgebe t. In die sem 
Zusammenh an g deu te t es auch auf  eine  Art von Nähe  und 
Nachb ar sch af t hin , einer Reihe vo n Leu ten , die si ch für das 
Gebe t in der Mosch ee ver sammeln . Das i st ein e körp erliche 
und geisti ge Ver sammlung. Die ser Ged anke  der Anbi ndung 
und der Nähe wird auch au s anderen Ablei tungen des Worte s 
“Sal ah ” er sich tlich : 

mussalee : der  Zwei te i n einem Pferd erennen ; d a er 
der  Begl eite r de s Sieger s i st, der  ihm n äher  ist al s 
ir gendein ande rer . 
sal aa:  der mi ttl ere Teil des men schliche n Körpe rs , 
der d ie obere n und un teren Gli eder zu sammenh äl t. 
sal ay ah : ein fl ac her Stein , auf dem die  Gewürze 
gemisch t und mi t dem  Mahl stein gem ahlen werden . 
mi swal ah : ein Besen , d er Segmen te de s Staub s 
aufsammel t. 

Kurz gesagt: Alle  Ablei tungen von  Sal ah  ve rmitteln un s 
die Bedeutun g der Verw and tsc h aft, de r Nähe , der 
Zusammen gehöri gkei t und  der  Anbindung. Yu salloon a 
er sch aff t ein wundersch önes Bild von All ah , der den 
Prophe ten  (Friede  und Segen  sei en auf ihm ) mi t seine r Nähe 
und seiner  enge n Bez iehung se gnet, die Ab stände zwi schen 
ihnen  bese iti gt. 

تدلَّى ينِ أَو  .ثُم دنا فَ سقَو فَكَانَ قَاب
  .أَدنى

 “Hier auf  n äher te  er  (Muh amm ad ) sich ; 
kam n ähe r, bi s er  eine  En tfernung von  zwei 
Bo genl än gen erreich t h atte oder (noch ) 
n äher .”1 

Die tr adi tionellen  Auffassungen von de r Tren nung 
                                                 
1. Qur’an (an-Najm) 53:8-9 
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verschwinden gän zlich und der edle Pro phet () steigt 
Schri tt für Sch ritt bis zu den Stadien der gö ttlichen Nähe auf . 
Die ser Pro zess geh t wei ter  und wird  für  immer wei ter gehen . 
Darüber hi n aus ist e s nich t nur All ah (), der sich über seine 
Diener  freu t, die  Be grüßungen  auf  den Proph eten  () 
schicken , sondern  All ah () freu t sich mi t dem Vergnü gen 
SEINES gelieb ten  Pro pheten (). Wie  ER sagt: 

ه أَحق أَن  ه ورسولُ   .يرضوهواللّ
“Und All ah s und  SEINES Gesand ten 

Würde  geziem t e s meh r, Ihm zu gef alle n.”1 
Wen n Muslime  Segen  auf den  Prophe ten  () senden , 

tun sie  es mi t Demu t, Be scheidenhei t und ehr fürchtigem 
Re spe kt. Sal ah  bedeu tet auch  die  Hitze de s Feuers zu 
verrin gern , d as die Krümmung des h ölzernen Stocks 
be gr adigt. In der  gleiche n Wei se deu te t “Yu salloon a” einen 
Anbe ter  an , der sich di e Korre ktur  sein es i nneren und  äußeren 
Selbst du rch Gebe te und  andere Anbe tun gsar ten wün sch t. 
 
Sallimu 
 In di esem Ver s werden Gl äubige d arum gebe ten , den 
Prophe ten () zu begrüßen “Sallimo o“ Das ar abi sche Wor t 
Sallimoo ist vom Wor t “Sal am” ab gelei te t und bedeute t 
Frieden . Es ist nich t au sreichend , nur  ein einf ache s Sal ah auf 
den Prophe ten () zu senden , se inen hohen Rang und 
Statu s be stäti gend , mu ss m an ihn  auch be grüßen . 
Norm alerwei se  wird eine r Person ein es höheren  Al ters , einem 
Führer ode r einem Staatsm ann salutie rt. Der Prophe t () 
wird  durch  All ah () am würdi gsten  er ach te t, er  steht vor 
allen ander en , die es verdienen , be grüß t zu werden . Ei ner der 
Gef ähr ten , Ibn´Abb as (), kommen tier t, d ass der Befehl 
über  Sal ah und  Sal am die  Vergrößerun g de s gö ttlichen 
Anden ken s ist. All ah , der Allm äch ti ge fährt fo rt, solche 
                                                 
1. Qur’an (at-Taw bah) 9:62 
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Bedin gunge n hinsich tlich der Erhöhun g und Ve rbrei tung zu 
sch affen , d ie den  We g für  die  Würde , den  au sge zeichne ten 
Qu ali täten und un vergleichlichen Lebe nsstil de s Prophe ten 
() pfl astern . 
 
Tasleema 
 All ah , der  Allm ächti ge  informier t den  Gl äubigen  auch 
über die Wei se de s Ge bens de s Grußes und Anbie ten von 
Sal am , n ämlich  mit Re spe kt, Tasl eem a. Bei  Angele genhei ten , 
die i hn be treffen , d arf Vereh rung und  Re spekt zum Prophe ten 
() niem als fe hlen . Ständig h at All ah uns stren ge 
Ric htlini en vorgegeben , um ihn  (d en Prophe ten ) zu ehre n und 
ihn  (den Prop hete n) in  höchster  Ach tung zu  h alte n. All ah  () 
sagt: 

 وهرزعتو هولسرو ه نوا بِاللَّ مؤتل
توقِّروه وتسبحو يلاًوأَصةً وكْرب ه.  

 “... ihm he lft und ihn e hrt und IHN (All ah ) 
morgens und abend s prei sen mö gt.”1 

In sbe sondere  den Gef äh rten  wurde an geordne t, in  der 
Gegenwart de s Prophe ten () gü tig und ruhi g zu sp rechen , 
in i hrem Verh al ten d emüti g und be scheiden  zu sei n: 

 كُمت يا أَيها الَّذين آمنوا لَا ترفَعوا أَصوا
 وا لَهرهجلَا تو بِي الن توص قفَو
بعضٍ أَن  ل كُمضعرِ بهلِ كَجبِالْقَو

  .تحبطَ أَعمالُكُم وأَنتم لَا تشعرونَ
                                                 
1. Qur’an (al-Fath) 48:9 
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“O ihr, die ihr gl aubt, erhe bt nich t eure 
Stimm en über  die Stimme de s Prop hete n und 
rede t nicht so  l aut zu ihm , wie  ihr zuein ander 
rede t, so d ass eure We rke nic ht ei tel werden , 
ohne  d ass ihr es me rkt.”1 

Das Senden von Begrüßun gen auf d en Prophe ten () ist 
keine  Ausn ahme . Es mu ss in  einer  höch st ehre nwerte n Wei se , 
mi t Aufrich tigkei t, Liebe und  Zunei gung ge tan werden . 
 
Unterschied zwischen Salah und Salam 
 Aus den vor an gehenden Seiten ist es in großem Umf ang 
er sich tlich , wie sehr All ah () se inen geliebten Prophe ten 
() lieb t. Vo n sein en Dienern  wünsch t er , d ass si e durch 
Grüßen und Begrüßungen an ihn den ken und seinen 
erho benen Status respe ktieren . Daher h at All ah () es in 
seiner ganzen  Gn ade  den Muslime n erl aub t, Nu tzen  d ar aus zu 
ziehe n . Derje nige , der Sal ah  ausfüh rt, wird von  All ah  im Rang 
erho ben , ihm werden seine Sünden verziehen und All ah s 
Segen  i st auf  ihm . Sal ah  l ässt d as Bi ttgebe t d es Suchenden 
hin auf stei gen und wird  vo n All ah po siti v emp fangen . Es gib t 
auch keine Garan tie der An n ahme eine s D’u as (Bi ttgebe tes) 
ohne  Anflehen de s Sege ns auf den  Prophe ten (). Eine 
Übe rlieferun g des Prophe ten () be sagt: 

 االله رسول بينا: قال عبيد بن فضالة عن
ه االله صلى  دخل إذ قاعدا وسلموآله  علي
 لي اغفر !اللهم :فقال ,فصلى رجل

 عليه االله صلى االله رسول فقال .وارحمني

                                                 
1. Qur’an (al-Hujurāt) 49:2 
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 إذا !المصلي أيها عجلت :وسلم وآله
 ,أهله هو بما االله فاحمد ,فقعدت صليت
 رجل صلى ثم :قال .ادعه ثم ,علي وصل
 على وصلى االله فحمد ,ذلك بعد آخر
نبي  له فقال ,وسلموآله  عليه االله صلى ال
نبي  أيها :وسلموآله  عليه االله صلى ال

  .تجب ادع !المصلي
 “Fad al ah bin ´Ub ayd berich te t: All ah s 
Ge sandte r () saß un ter  uns, als  eine Per son 
herei nkam  und bete nd sagte : “O  All ah ! Vergib 
mir , h ab Erb armen  mit mir .”  Dar aufhin sagte 
All ah s Gesand ter  (): “O , Be tender ! Du 
w arst in deinem Gebe t vo reilig . Wenn du 
be te st und  si tz t, (am  Ende) lobe  All ah  wie e s 
IHM würdi g i st und sende  Se gnungen auf 
mich  und flehe  IHN d an n an .”  Der 
Erzählende  sagte: Dann bete te  n ach ihm  ein 
andere r Mann und er  lob te All ah und  erfleh te 
Segnun gen von  All ah auf  den Prop hete n (), 
und der Prophe t () sagte zu ihm : “O 
Be tende r! Mache ein Bittgebet und e s wird dir 
geantwor te t.”1 

Einst sagte ´Um ar bin  Kh attab ( ) zu seinem Vol k: 

                                                 
1. Tirmidhi berichtet es in al-Jai‘-us-saheeh, Buch über Da‘aw at 

(Bittgebete ) Kap. 65 (5: 516 # 3476) und stufte es als hasan (gut) ein 
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 ,اء موقوف بين السماء والأرضن الدعإ
لا يصعد منه شيء حتى تصلي على نبيك 

  .وسلموآله صلى االله عليه 
“Das Gebet wird  zwisc hen dem  Himmel 

und  der Erde  ge stopp t, nich ts d avon  steigt 
hin auf , bi s ihr nich t den Segen auf den 
Prophe ten () ruft.”1 

Es gib t auc h eine  Un ter scheidun g in  der Art der 
Belo hnung, die dem  Gl äubige n gegeben  wird , abh ängi g d avon, 
ob m an Sal ah , Du´a, Gebe t oder Sal am, Frieden auf den 
Prophe ten () send et. Der Un ter schied  bezüglich  der 
Belo hnung i st von der Art und dem Grad . Im Falle de s 
Senden s von Sal ah auf den Pro pheten (), empf an gen die 
Gl äubige n “Ujr at” , spiri tuelle Belohnun gen für ihre Tat. 
Sowie einem Arb eiter  Belohnun g für sei ne h ar te Arbei t in 
Form von geldlic her Entlo hnung gegeben wird , em pf ängt ein 
Gl äubige r , der Ge bete  sende t, spiri tuelle Belohnunge n in 
Form von Ve rgebun g und Se gnungen  vo n All ah (). Der 
noble  Prophe t () h at Fürbi tte für  diejenigen gar an tiert, die 
Be grüßungen  senden , wen n sie All ah  d an ach  fr agen . Abdull ah 
bin´Amr  bin Al -Aas () berich te t, d ass er de n Prophe ten 
() sagen  hör te : 

ل ما يقول ,إذا سمعتم المؤذن  ,فقولوا مث
ي صلاة فإنه من صلى عل ,ثم صلوا علي

ه ا عشرا ثم سلوا االله لي  ,صلى االله علي
                                                 
1. Tirmidhi berichtet es in al-Jami‘-us-saheeh, Buch über Salah (Gebet) 

Kap. 352 (2: 356 # 486) 
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ة في الجنةـفإا من ,الوسيلة بغي  ,زل لا تن
وأرجو أن أكون  ,إلا لعبد من عباد االله

نا هو فمن سأل لي الوسيلة حلت له  ,أ
  .الشفاعة

“Wenn  du den  Mu´adhdhin hörst, 
wiederhol e, w as er sagt, d ann rufe Segnun gen 
auf mi ch . Jed er de r einm al  Segen  auf mic h ruf t, 
empf än gt zeh nf achen  Se gen  vo n All ah . Dann 
bi tte All ah mir d en Waseel ah zu gar an tieren . 
Es i st ei n Ort im Par adie s , der nich t jedem 
gewäh rt wird , außer einem der Diener von 
All ah , und ich hoffe i nnig , d ass ich die ser 
Diener  bin . We r auch immer All ah um den 
Waseel ah für mic h bi tte t, meine Fürbi tte wird 
ihm gar an tier t.”1 

Die se Bel ohnung wurde auch sorgf älti g von  All ah , dem 
Allm äch tigen  be stimm t und  ihr Grad  von IHM f estgele gt. Der 
Prophe t () sagte : 

صلى االله  ,من صلى علي صلاة واحدة
                                                 
1. Muslim, as-Saheeh, Buch über Salah (Gebet) Kap. 7 (1:288-9#384); 

Abu Daw ood, Sunan, Buch über Salāh (Gebet) 1:144#523); Tirmidhi, 
al-Jami‘-us-saheeh, Buch über Manaqib (Vorzüge und Verdienste des 
Propheten und seiner Gefährten) Kap.1 (5:586-7#3614); Nasai; 
Sunan, Buch über Adhān (der Ruf zum Gebet) 2:25-6; Ahmad bin 
Hambal, Musnad (2:168); Ibn Khuzaymah, as-Saheeh, 1:219#418); 
Muhammad Khateeb Tabraizi, Mishkat-ul-Masabeeh, Buch über 
Salah (Gebet) Kap. 5 (1:215#657); Husayn bin Masood Baghaw i; 
Sharh-us-sunnah, 2:284-5#421); ‘Ala’-ud-Din ‘Ali, Kanz-ul-‘Ummal, 
7:700#20998) 

www.minhajbooks.com



Sa lawat  au f den Propheten () 

 

26

وحطت عنه عشر  ,عليه عشر صلوات
ئات ه عشر درجات ,خطي   .ورفعت ل

 “De rjenige , der einm al  Segen auf  mich ruf t, 
All ah  übersc hütte t ihn  mi t zeh n Segnun gen 
und tilg t zeh n (seiner ) Sünden und e rhöh t ihn 
um ze hn Stufen .”1 

صلى االله عليه  ,من صلى علي واحدة
  .عشرا

 “De rjenige , de r mich einm al segne t, wird 
von All ah zehn Mal gese gne t.”2 

Abdull ah  bin Masood ( ) be rich tete , d ass All ah s 
Ge sandte r () sagte : 

 ناس بي يوم القيامة أكثرهم علي أولى ال
  .صلاةً

 “De rjenige  wird mi r am  Tage  der 
Aufer ste hung am n äch sten sei n, der die 
mei ste n Segnun gen auf mich  gerufen  h at.”3 

Abu Tal h ah () berich te te , e s sei nem Vater zuwei send : 
                                                 
1. Nasai, Sunan, Buch über Sahw , (3:50); Ahmad bin Hambal, Musnad, 

(3:102&261); Muhammad Hakim, al-Mustadrak, 1:550, und Dhahabi 
stufte es auch als saheeh (gesund) ein 

2. Muslim, as-Saheeh, Buch über Salah (Gebet) Kap. 17 (1:251#408) 
3. Übermittelt durch Tirmidhi in seinem Sunan, Buch über Salāh 

(Gebet), Kap. 352 (2:354#484); Bukhari, at-Tireekh-ul-kabeer, 
(5:177#559); Baghaw i, Sharh-us-sunnah, (3:197#686); Muhammad 
Khateeb Tabraizi, Mishkat-ul-masabeeh, Buch über Salāh (Gebet), 
Kap. 16 (1:278#923); Dhahabi, Meezan-ul-i‘tidal fi naqd-ir-rijal, 
(4:228#8945) 
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ه  ه أن رسول االله صلى االله علي وسلم وآل
 ,والبشر يرى في وجهه ,جاء ذات يوم

ه جاءني جبريل صلى االله عليه  فقال أن
 !أما يرضيك يا محمد :فقال ,وسلموآله 

أن لا يصلي عليك أحد من أمتك إلا 
ولا يسلم عليك أحد  ,صليت عليه عشرا

  .من أمتك إلا سلمت عليه عشرا
 “All ah s Gesand ter  kam  eine s Tage s mi t 
einem  str ahlend en Ge sich tsau sdruck zu un s 
und  sagte : “Gabri el kam zu mir  und sagte : 
(Wahrlich , dein HERR sagt) Muh amm ad 
()! Wü rde e s di r nich t gef allen , d ass einer 
in  deiner  Umm ah  Segen  auf dic h ruf t und ICH 
ihn  zehn  Mal  d afür segnen  soll te  und einer  in 
deiner  Umm ah  Grüße  des Frieden s auf  dich 
schicken soll te und  ICH d afür  zehn  Grüße de s 
Frieden s auf ihn  senden  soll te .”1 

Wen n ein  Gl äubiger Sal am  auf de n Prophe ten  () 
sende t, d ann  ist Rang und Grad  der  Belohnun g viel  höher . 
Muslime , die  dem Prop hete n () den  Sal am widmen , wird 
eine An twor t ge geben und d assel be wird ihnen von All ah , 
dem Allm ächti gen und  den En geln e rwidert. Muh amm ad  () 
äußer te : 

                                                 
1. Nasai, Sunan, Buch über Sahw , (3:50) 
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 إلا رد علي ما من أحد يسلم علي
  .حتى أرد عليه السلام, روحي

 “Es gib t kei nen Mu slim , der Segen auf 
mich  ruf t (mich grüß t), ohne  d ass All ah  mir 
meine Seele zurüc kgib t, bis ich ihm im 
Gegenzug d azu an tworte .”1 

Abu  Huray r ah ( ) b erich tete, d ass der Pro phet () 
sagte : 

في شرق ولا  ما من مسلم سلم علي
نا وملائكة ربي نرد ,غرب عليه  إلا أ
  .السلام

 “Es gib t keinen Muslim , weder im Osten 
noch  im We sten , der  mich grüßt, ohne d ass ich 
und die Engel meines HERRN ihm 
an twor ten .”2 

Abd -ur -Rahm an bin  ́ Awf  ( ) berich te t, d ass der  Prophe t 
() sagte : 

إني أبشرك أن االله  :فقال ,لقيت جبرائيل
 ,عليه من سلم عليك سلمت :يقول

  .ومن صلى عليك صليت عليه
 “Ich tr af Jibril  (Friede sei auf ihm ), der 

                                                 
1. Abu Daw ood, Sunan, Buch über Manasik (Rituale des hajj), 

(2:218#2041); Ahmad bin Hambal, Musnad, 2:527 
2. Abu Nu‘aym Asbahani, Hilyat-ul-aw liya’ w a tabaqat-ul-asfiya’, (6:349) 
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sagte : Ich gebe dir di e Fr eudenbo tsch af t, d ass 
All ah gesagt h at: Jeder , der um  Fri eden für 
dich  bi ttet, für  den  bitte  ICH um  Frieden , 
jeder  der dich  se gne t, den segne  ICH.”1 

Amir  bin  Rabee ah  ( ), h at bei  der  Autori tät seine s Vater s 
gesagt, d ass er den Pro pheten () sagen  hör te : 

 عليه صلت إلا علي يصلي مسلم من ما
 من العبد قلّفلي. علي صلى ما الملائكة

  .ركثَلي أو ذلك
 “Di e En gel werden for tf ahren , jeden , der 
mich  se gne t so  lange  zu segn en , so l an ge 
derjeni ge fo rtf äh rt d as zu tun (zu segne n), bi s 
der Diene r es (die Se gnung) en tweder 
verrin ger t oder erhöh t.”2 

Ib n Wahb  ( ) e rz ähl te , d ass der  Pro phet () sagte : 

  .من سلم علي عشراً فكأنما أعتق رقبة
 “Für  jeden , der  zehn  Mal für  mich  um 
Frieden  bitte t, i st es so , als  ob e r einen  Skl aven 
befre it h ätte .”3 

Mit einer  Antwo rt und Segnungen  geehr t zu werden  ist 
eine  große und  pre sti gevolle Belohnung. Das Sende n von 
Grüßen de s Fri edens auf den Prophe ten () ist die 

                                                 
1. Muhammad Hakim übermittelte es in al-Mustadrak (1:222-3) und 

Dhahabi hat es ebenfalls bestätigt; Bayhaqi in Sunan-ul-kubra (2:371 
& 9:286); Qadi ‘Iyad in ash-Shifa, (2:650) 

2. Ibn Majah, Sunan, Buch über iqamat-us-salat w as-sunnah fiha 
(Etablieren des  Gebets und seine sunnahs) Kap.25 (1:294#907); 
Ahmad bin Hambal, Musnad (3:445); Husayn bin Masood Baghaw i, 
Sharh-us-sunnah (3:198#688); Qadi ‘Iyad, ash-Shifa (2:651) 

3. Qadi ‘Iyad, ash-Shifa, (2:653) 
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Erfüllung des Befehl s von  Al lah (), aber die  Beloh nung 
einer An twor t i st die Liebe de s Prophe ten () für seine 
Umm ah . Durch eine Antwor t erh äl t ein Gl äubi ger die 
spiri tuelle Bindung, Nähe und Nach b arsch af t/ Ann äh erung, 
die  als  “Qurb at” bekan nt i st. Beim  Senden  vo n Sal ah  ist die 
Belo hnung durc h All ah () festgel egt. Ein Muslim  empf ängt 
eine  zehnf ache  Beloh nung od er die  Süh ne von zehn Sünden . 
Im Falle vom Senden de s Frieden s und der Segnun gen 
empf än gt ein Muslim  vielf äl ti gen Sege n als  Gegenlei stung. 
Die se Segnun gen sind vielf ach und zahlreich , d a der Prophe t 
() groß zügig  in  se iner  Gn ade i st. Durch  Sal ah  erf olgen  die 
Übe rmittlun gen de r “D’ua” der Bittgebe te , die  zum 
Prophe ten () gesand t werden . Di ese ste llen eine indir ekte 
Verbindun g zu ihm her , d a die Sünden durch die Fürbi tte de s 
Prophe ten () vergebe n werden . Das Se nden von Sal am 
jedoch  i st eine  Gele genhei t, eine  direkte  Anrede  an  ihn  zu 
senden und d adurch eine dire kte Verbindung zu ihm 
herzustellen . Aus sei ner Liebe  und Leiden sch af t her au s h at 
der Prophe t Muh ammad () e s sich zur Pflich t gem ach t 
d ar auf  zu an twor ten . Er wird  glüc klich  über di e Anrede  seiner 
Anh än ger und segnet sie ebenf alls . 

Trotz  dieser  Un terscheidung bed eute t e s nich t, d ass wir 
nur  Sal am  auf den  Prophe ten () se nden und  vo n Sal ah sein 
l assen  sollten . In  der  Tat soll ten  beide  en tsp rechend  den 
Gebo ten ge sand t werden . Jedoch h at All ah den Mu slimen aus 
SEINER endlo sen Gn ade her aus erl aub t, mehrf ach von ihren 
Taten zu profi tieren . 
 
Begrüßungen der  Engel 
 In  dem di skutier ten  Qur´ an  Vers, ist an gedeu tet worden , 
d ass die En gel ebenf all s den  Prophe ten () mi t Segnun gen 
und Begrüßun gen überh äufen . 

نبِ ه يصلُّونَ علَى ال ت ئكَ ي إِنَّ اللَّه وملَا
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ه وسلِّموا  لَيلُّوا عوا صنآم ينا الَّذهاأَيي
  .تسليماً

 “Wahrlich , Allah und  SEINE En gel 
senden Se gnungen  auf den  Prophe ten (). 
O ihr , die ihr gl aub t, bitte t (auch ) ihr für ihn 
und wünsc ht ihm Friede n in aller 
Ehrerbie tun g.”1 

Gem äß  der  isl ami schen  Tradi tion , sind  verschiedene 
Gruppen  von  En geln mi t un ter schiedlichen Forme n der 
Anbe tung besch äf ti gt. Eini ge Engel r ezitieren All ahu Akb ar ,2 
eini ge Subh an-All ah ,3 einige be ten steh end , and ere gebeu gt 
und wieder andere b eten im Zustand der Niede rwerfung. 
Kurz ge sagt, ihre Anbe tunge n und die Stellungen sind 
zahlr eich und  vielf äl tig . Dagegen i st die se  Be schr än kung für 
die Grüße und Begrüßun gen auf den Prophe ten () 
unzul ässi g. All die se  Gruppen  vo n Engel n sind zusammen , 
gl eichm äßig und ausnahmslo s, mit dem Überh äufen von 
Segnun gen und Begrüßun gen auf den  Prophe ten () 
be sch äf tigt. 

Es ist h äufig d er Fall , wenn  einer  einen  anderen  inni g lieb t, 
ihn  n ah am He rzen h äl t, d ass der Liebend e immer n ach We gen 
und  Mi tteln  such t, um  von seinem  Gelieb ten  zu hö ren . Er 
wird sich f reuen , wenn and ere seinen Gelie bten  lobprei sen , 
be grüßen und re spe ktie ren , und ist en tzüc kt, wenn sie sich in 
Gebe ten an ihn eri nnern . Wenn die Zu sch auer zer streu t sind , 
be sch äf tigt mi t i hren ei genen  Angele genhei ten , wünsch t sich 
der  Lie bende , d ass sie sich auf  seine n Gelieb ten konzentrieren, 
wie e r selbst in  ihn ver tief t i st. Um seine Lieb e zu 
demon strieren , m ag er sich wünschen , d ass er  nich t allein 

                                                 
1. Qur’an (al-Ahzab) 33:56 
2. Allah ist der Größte 
3. Gelobt sei Allah 
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seinen Gelieb ten prei st, sondern d ass e s von den ganzen 
Ge schöpfen  ge tan werden  soll te . Daher  ist e s bezeichnend , 
d ass All ah () sagt, d ass all SEINE En gel Segnun gen auf 
SEINEN noblen Prop hete n () se nden sollen . All ah , der 
Allm äch tige h at gesagt, d ass die ser Prophe t () der Beste 
von alle n Prophe ten  ist und SEINE Liebe  für ih n ste ht über 
der Lie be zu allen  anderen . 

Daher  übermi ttel n die En gel die  liebe vollen Grüße und 
Be grüßungen der Gl äubi gen vo n der Morgend ämmerun g bis 
zur  Abendd ämmerun g. Dem Prophe ten  Muh ammad  () 
gef allen di ese  Geschen ke und  somit ruf t er  Se gnunge n auf  die 
Ab sender au s. Wie er () ge sagt h at: 

 ,الأرض في سياحين ملائكة الله إن
بلغوني   .السلام أمتي من ي

 “Di e Mobil en (Gruppen ) vo n En geln auf 
der Erde üb ermitteln mi r die Segnun gen , die 
mir von  meiner Ummah zuge rufen wurden .”1 

بلغني حيث , عليصلوا  فإن صلاتكم ت
  .كنتم

 “Ruft Se gnunge n auf mich , denn 
Segnun gen , die von euch aufgerufen werden , 
werden mi r übermi ttel t, wo immer  ihr auch 
sein mögt.”2 

                                                 
1. Nasai, Sunan, Buch über Sahw  (3:43); Sulayman bin Ahmed Tabarani, 

al-Mu‘jam-ul-kabeer, (10:219-20#10528-9); Ahmad bin Husayn 
Bayhaqi, Shu‘ab-ul-iman, (2:218#1582) 

2. Abu Daw ood, Sunan, Buch über Manasik (Rituale des hajj) 
(2:218#2042); ‘Ali bin Abu Bakr Haythami, Majma‘-uz-zaw a’id, 
(2:247) 
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 ومن ,سمعته قبري عند علي صلى من
ئيا علي صلى   .أبلغته نا

 “De rjenige , de r an meinem Grab 
Segnun gen  auf mic h ruf t, den  werde ich hören 
und de rjenige , der sie aus einer En tfernun g auf 
mich ruft, di ese werd en mir übe rmittel t.”1 

Es ist auch ei ne Wider spie gelung seine s gehobenen  Status, 
d ass All ah () nich t nur SEINEN irdischen Gesc höpfen 
befiehl t Se gnunge n zu senden , sonde rn auch SEINEN 
himmli schen  Geschö pfen ano rdne t, die  rein , f romm und  aus 
Lich t gem ach t sind , d as gleiche  zu tun . Der Pro phet () 
hör t den  Segnun gen zu , die auf  ihn ge rufen werden , sie 
werden i hm aber auch in  einer pr äc hti gen Ar t und Wei se von 
den  Engeln  pr äsen tier t. Gerade  d as wird  be ab sich tigt, d ami t 
die Ge stalt d es no blen Prophe ten () verh errlich t und 
erhö ht wird , All ah ab er kenn t die  Taten de r Men schen , 
zu sätzl ich informi eren IHN die Engel  d arüber . 
 
Ruft Segnungen auf den Namen des Propheten 
() 
 In  Überei nstimmung mi t dem  Qur´ an und der  Sunn ah ist 
e s auch  verpflich tend , Se gnunge n auf  den  Pro phe ten () zu 
rufen , um sei nen Status zu erh öhen und einen ruhm vollen 
Tri but an den größ ten Wohl täter der Menschhei t zu z ahlen . 
Wann  auch  immer  der Name  de s Prophe ten  () 
ausgesprochen wird , ist e s zwinge nd erforde rlich , Segnun gen 
auf  ihn zu rufen , weil di es die Sunn ah  von All ah , dem 
Allm äch tigen , dem Prop hete n Ad am ( ), SEINEN En geln 
und d as Gebo t SEINES gelieb ten Prophe ten  () ist. Der 
Prophe t () sel bst h at diej enigen  ve rd ammt, die keine 
                                                 
1. Ahmad bin Husayn Bayhaqī, Shu‘ab-ul-īmān, (2:218#1583); ‘Ala’-ud-

Din ‘Alī, Kanz-ul-‘ummal, (1:498#1583) 
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Segnun gen auf ihn rufen . De r Grund d afür ist, d ass Allah das 
Anden ken  SEINES gelieb ten  Prophe ten  () auf geworfen 
h at und keiner  h at die Be rech tigung es zu tilgen : 

بخيل  يصلّ فلم عنده ذكرت من الذي ال
علي.  

 “Armseli g i st der , vor  dem ic h erw ähn t 
werde  und er  kei ne Segnungen  auf mich  ruft.”1 

 يصل ولم عنده ذكرت من الناس أبخل إن
  .علي

 “Wahrlich , de r armseligste  unte r den 
Mensc hen i st d er , vor dem ich  erw ähn t werde 
und er  ke ine Segnun gen auf mic h ruf t.”2 

ف رغم  يصل فلم ,عنده ذكرت رجل أن
  .علي

 “Mö ge die  Nase  de sjenigen  mi t Schmu tz 
verschmier t sein , in  de ssen  Gege nwart ich 
erw ähn t werde  und er  kein e Segnun gen auf 
mich ruft.”3 

Der  Prophe t () n annte denjeni gen “abgei rr t” de r keine 
Segnun gen auf i hn ruf t. Es wird  wie folgt gesagt: 

 طريق خطئ ,علي الصلاة نسي من
                                                 
1. Tirmidhi, al-Jami‘-us-saheeh, Buch über Da‘w at (Bittgebete) Kap. 

101, (5:551#3546) 
2. ‘Ala’-ud-Din ‘Ali, Kanz-ul-‘ummal, (1:489#2146) 
3. Tirmidhi, al-Jami‘-us-saheh, Buch über Da‘w at (Bittgebete) Kap. 101, 

(5:550#3545) 
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  .الجنة
 “De rjenige , der vergisst (sich abwend et) 
Segnun gen auf mich zu rufen , verp asst die 
Str aße , die zum  Par adie s führ t.”1 

Abu Hurayr ah  () h at ebenf all s beri chte t, d ass der 
Prophe t () ge sagt h at: 

س ما  ,فيه االله يذكروا لم مجلساً قوم جل
 عليهم كان إلا ,نبيهم على يصلوا ولم

  .رةن
 “Wenn Mensch en in einer Ver sammlung 
s itz en , in de r si e weder an  All ah den ken  noch 
Segen auf ihren Prophe ten () rufen , d ann 
i st e s für sie ein e Ursache des Kummers (am 
Tage de s Gerich ts).”2 

 

                                                 
1. Ibn Majah, Sunan, Buch über iqamat-us-salat w as-sunnah fiha 

(etablieren des Gebets und seine Sunnahs) Kap. 25 (1:294#908); 
Ahmad bin Husayn Bayhaqi, Sunan-ul-kubra, (9:286) 

2. Erzählt von Tirmidhi in seinem al-Jami‘-us-saheeh, Buch über Dua 
(Bittgebete) Kap. 8 (5:461#3380), und er hat es als hasan (gut) und 
sahih (gesund) eingestuft 
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Akzeptanz von Salah und Salam 
 
 

Der  Me nsch  demon stri ert sei ne Loy ali tät zu  All ah auf 
Geheiß  seine r tugendh af ten Tate n. Eh rfürch tig fü gt er sich 
den  gö ttlichen Befehlen . Jedoch kann  ein Men sch förmlich 
nich t sagen , d ass All ah , der Allm äch ti ge sei ne Taten 
an genommen h at, d a Män gel in seinen Tate n wegen   
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Der  Me nsch  demon stri ert sei ne Loy ali tät zu  All ah auf 
Geheiß  seine r tugendh af ten Tate n. Eh rfürch tig fü gt er sich 
den  gö ttlichen Befehlen . Jedoch kann  ein Men sch förmlich 
nich t sagen , d ass All ah , der Allm äch ti ge sei ne Taten 
an genommen h at, d a Mängel  in seinen  Taten we gen 
men schlicher  Schwächen 1 und de r Un voll kommenhei t 
auf tre ten können . Daher stehen  al le Taten  einschließlich 
Wohl tätigkei ten , Almosen , Gebe te , Fasten , Pil gerf ahr t 
ungewiss im Zusammenh an g der  Ann ahme und An erke nnung. 
Man kann  nur hoffen , d ass sie (wenn  All ah e s will ) 
an genommen werde n. 

ه يصعد الْكَلم الطَّيب والْعملُ  إِلَي
الالصهفَعري ح.  

 “Zu Ihm steigen  (all e)  guten  Wor te  empor, 
ER ist e s der jedes rech tsch affene Werk 
hoch trei ben l ässt.”2 

Im Ge gensatz d azu wird Sal ah und Sal am von All ah un ter 
allen Um ständen angenommen und defini ti v immer be stätigt. 
Selbst wen n eine sündh af te Perso n Sal ah und Sal am rezi tier t, 
wird seine Tat de s Senden s von Grüßen auf d en Prophe ten 
() durch au s be stäti gt. Man kann sich hi nsich tlich de s 
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Senden s vo n Sal ah  und Sal am f ragen , w arum e s von  einer 
unzul än glichen und  sündh af ten  Pe rson  angen ommen wird . 
Welc he Wei shei t steckt d ahin ter? Ei ne ein gehende  Prüfung 
der Bedeutun gen von Sal ah und Sal am offenb ar t un s, dass sie 
gesende t werden , um Se gnungen  zu sc henke n , Nähe zu 
be scheren , den Namen  und den Ruhm de s Prophe ten  () zu 
erhö hen . All  die vorhe r e rwäh nten  Segnun gen  sind  dem 
Prophe ten  () be reits  von  All ah  durch seine  gö ttliche 
Pr axi s ge schen kt worden . De r Pro phet () i st All ah mi t 
Ab stand  am n äch sten , mi t der  Auff ahr t und de r Höhe , di e ihm 
im Überfluss gesche nkt wurden . All ah () sagt im Qur´ an : 

تدلَّىثُ ينِ أَو . م دنا فَ سقَو فَكَانَ قَاب
  .أَدنى

 “Hie r auf näherte er (Muh amm ad ) sich ; 
kam n ähe r, bi s er  eine  En tfernung von  zwei 
Bo genl än gen erreich t h atte oder (noch ) 
n äher .”1 

An  einer  anderen  Stelle gib t All ah , der  Allm äch tige  die 
Erhöhun g und die Größe des Prophe ten () mi t die sen 
Wo rten  an : 

ككْرذ ا لَكن فَعرو.  
 “Und h aben  Wir (nich t) deinen  Ruf 
erhö ht.”2 

Daher  sind  alle Nu tzen und  Beloh nungen  von  Sal ah dem 
Prophe ten () berei ts  besc hert worden . Wen n eine Per son 
All ah anfleh t, dem Prophe ten () Se gen zu be scheren , sagt 
All ah : ICH segne m einen Prophe ten () berei ts , e rhöhe 
seinen Namen und sche nke ihm Nähe . O mein eifri ger 

                                                 
1. Qur´an (an Najm) 53:8-9 
2. Qur´an (ash Sharh) 94:4 
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Anh än ger , so wie du jedoch , oh ne irge ndetw as sel bst zu 
verl angen , Grüße und Be grüßungen auf d en Prophe ten () 
gesand t h ast, ohne Belohnung d afür zu  suchen , so wi rd dir 
dein  Bi ttgebe t gew ähr t.”  Die s ist un abh ängi g d avon , ob  er  ein 
Sünder i st. Dahe r wird Salah und Sal am  bestimm t immer und 
s icher in  der Ann ahme  sein . 
 
Begrüßungen und die Annahme weiterer 
gottesdienstlicher  Handlungen 
 Sowie Sal ah und Sal am auf  den Prophe ten  () immer 
durch  d as Rec htssy stem akzep tier t wird , so wird  es an sich  ein 
Tr äger  für di e Ann ahm e ander er Tate n der  Anbe tung. Der 
Mensc h nimmt Müh sal auf sich , um SEINEN Sch öpfer 
anzube ten , somi t streb t e r d an ach , d ass all seine An betun gen 
im Gerich tshof All ahs () annehmb ar sein mögen . Die 
Gn ade All ah s ist so groß , d ass ER den Men schen 
innewohn enden Wun sch n ach Akzep tanz seiner Taten nich t 
ablehn t. Zur  Materi ali sierung sein er innewoh nenden 
Wün sche h at All ah dem Men schen Mi ttel gege ben . In 
SEINER ganzen Gü te h at ER den  Men schen  d arüber 
informi ert, d ass er Sal ah und Sal am , vor und n ac h jeder 
Anbe tung und Tat r eziti eren soll . Da Sal ah und  Sal am  eine 
po siti ve  und gen au fe stgelegte  Tat i st, wird All ah sie  d aher mi t 
jeder  möglich en Anbe tung, die im An schluss an geh angen wird 
annehme n. 

Von  All ahs Seite  her  ge ziemt es si ch nich t, d as ER Sal ah 
und  Sal am  annimm t und  die  anderen  Gebe te  zwische n Sal ah 
und Sal am nic ht annimmt. Der noble  Prophe t () i st der 
Gelieb te von All ah (). Fol glich i st All ah mi t jedem seiner 
Ge schöpfe  zufrieden , der  Sal am auf  ihn  () sende t. SEIN 
Vergnügen  ist so groß , d ass Sal ah  und Sal am  die 
wirkungsvoll ste , groß ar tigste  und  siche rste Me thode  wird , um 
Taten p osi ti v annehmb ar  zu m achen . 

Der  Prophe t () sagte und  be ton te bei  sein em en gsten 
Gef ähr ten , Ub ay y ibn Ka´b ( ), Sal ah und Sal am reichlich zu 
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rezi tier en . Ub ayy  ibn Ka´b ( ) beric hte te : 

 الصلاة أكثر إني !االله رسول يا :قلت
 صلاتي؟ من لك أجعل فكم ,عليك
 :قال ؟الربع :تقل :قال .شئت ما :فقال

 :قلت .لك خير فهو زدت فإن ,شئت ما
 فهو زدت فإن ,شئت ما :قال ؟النصف

ثلثين :قلت :قال .لك خير  ما :قال ؟فال
 :قلت .لك خير فهو زدت فإن ,شئت
 تكفى إذا :قال ؟كلها صلاتي لك أجعل
  .ذنبك لك ويغفر ,همك

 “Ich sagte : “O´  Gesand ter  Gotte s (), 
ich  rufe  se hr h äufi g  Se gnunge n auf  dich . Wie 
viele  meiner  Bi ttgebe te  soll  ich  dir  widmen ?” 
Er  sagte : “So  vi ele du  möch test.”  Ich sagte : 
“Soll e s ein Vier tel sein ?” Er sagte : “So viele 
du möch te st, aber wenn du eine Steigerun g in 
dem m ach st, w äre d as besser für dich .” Ich 
sagte : “Soll  e s die  Hälfte  sein?” Er  sagte : “So 
viele du m öchtest, aber  im Falle , d ass du  eine 
Steigerun g in dem mach st, wäre d as besser für 
dich .” Ich sagte : “Sol len es zwei Dri ttel sein ?” 
Er sagte : “So of t, wie du möch test, wenn du 
d arin eine Steigerun g m achst, w äre es be sser .” 
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Ic h sagte : “Soll ich mein gan zes Bi ttgebe t (das 
ich  in meinem  Gebe t verric hte ) di r widmen ?” 
Daraufhin  sagte  er : “In  dem Falle  wärst du  frei 
von allen  Sorge n und dei ne Sünden würden  dir 
verge ben .”1 

Die se Be günstigun g und d as Privile g für Sal ah und Sal am 
steh en im  Zu ge der  Liebe und  der  Lo y alität, wobei  alle 
andere n Taten  un ter  Gehor sam stehen  und Lieb e h at ein 
höhe res Maß al s Un terwe rfung. 
 
Salah und Salam und die Liebe zum Propheten 
() 
 Schließlich i st Sal ah und Sal am ein Symbol de r Liebe und 
Zuneigun g zum  Prophe ten  (). Wir lie ben i hn , de sh alb 
h aben  wir de n Wun sch , Se gnungen  und Frieden  auf ihn  zu 
senden . Wir mü ssen  suchen , um ihm  n ah zu sei n und hoffen 
durch seine Nähe , die Nähe von All ah () zu empf an gen . 
Auch in ten sive und überw äl tigende  Lie be fungie rt al s 
Binde glied  für die  Akzep tanz de r Gebe te . Der Men sch 
er schein t ehrfurch tsvoll  und  unte rwürfig  in d en Au gen All ah s 
(), verbrin gt Tage und Näch te in seiner And ach t, die 
Ann ahme  aber i st ihm tro tzdem nic ht gew ähr t. 

Die fromm sten Nac hfolger h ab en immer angemerkt: “O 
All ah , wir können DICH nicht so anbe ten wie es DIR 
gebührt.” Wenn d as de r Zustand d er Frommen  w ar , wie  erst 
i st d as Schicksal de r weni ger glückli chen . Es ist ein h öchst 
schwierige s Unte rf angen  dem verher rlich ten Schöpfe r Gebe te 
anzubie ten , die IHM ge ziemen . Lieb e aber  i st eine  wirksame 
Kraf t, die die schwachen und fehle rh aften Taten aufpolier t. 
Wen n der Baum der Unte rwürfigkeit austroc kne t, die Wurzeln 
der  Liebe abe r in takt bleiben , dann gibt es große Ch ancen , 
d ass der Baum grünt und  seine  Tri ebe ei nes Tage s 
                                                 
1. Tirmidhi stufte es als hasan (gut) und sahih (gesund) in seinem al-

Jami´-us-Sahih, Buch über sifat-ul-qiyamah (Beschreibung des 
Jüngsten Tages) ein. 
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hin au sschieß en . Wen n aber  die Wu rzeln de r Liebe  fehlen , 
d ann  wird d er Baum eine s Tage s f all en . Liebe  ist alles ! Gib t e s 
ein  Defizi t in  der  Un terwürfigkei t, d an n kann di ese s durch  die 
Liebe au sge glichen werde n. Ei n Defizi t in de r Liebe kann 
nich t durch  Un terwürfigkei t ausgeglich en werden . 
Un terwürfi gke it ohn e Lie be ist Pr ahlerei und Heuchelei . 
Solch  eine  Un terwürfigkei t wird  dem  Ausführe nden in s 
Ge sich t ge schmi ssen .  

Eine Per son kam zum Proph eten  () und fr agte : 

  ؟يا رسول االله, الساعة متى
“Wann wird  die Stunde  e tablier t, O 

Ge sandte r All ahs?” 
Der Pro phet () fr agte : 

  ؟لها أعددت ما
“Was hast du d afür vorb erei tet?” 

Der Mann  sagte : 

من كثير صلاة ولا صوم  لها أعددت ما
  .ورسوله االله أحب ولكني ,صدقة ولا

“Ich h abe d afür nich t viel an Gebe ten , 
Fasten  oder Almo sen  vo rberei te t, ich  aber 
liebe  All ah und SEINEN Ge sandte n.” 

Der Pro phet sagte : 

  .أحببت من مع أنت
“Du  wirst mi t denen  sein , die du lieb st.”1 

                                                 
1. Bukhari hat es in seinem as-Sahih, im Buch der Adab (Gute 

Manieren) Kap. 97 (8:123-4#192) erzählt. Tirmidhi hat diesen hadith 
in seinem Sunan, Buch des Zuhd (Frömmigkeit) Kap. 50 
(4:595#2385), mit dem Zusatz einiger Wörter ebenfalls erzählt. Er 
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In  die sem Hadi th gesteh t der  Gef ähr te dem  Prophe ten 
Lücken in seinen Taten und Defizi te im Gebe t, die 
bedeu tende Fakto ren für die Erlö sung im  gö ttlichen 
Gerich tshof si nd. Abe r der Prophe t () machte kl ar , d ass 
die Liebe die ses Defi zit der Unterwürfigkei t und des 
Gl auben s au sgleich t. Er  soll sich  kei ne Sorgen m achen um  die 
Lücken seine r Tate n und ver sicher te ihm , d ass die Liebe 
All ah s und SEINES gelieb ten Proph eten  () ihn 
erfol greich  m achen wird . 

                                                                                                 
hat es als hasan (gut) und sahih (gesund) eingestuft. Er berichtete, 
dass der Prophet ( ) den Fragenden die frohe Botschaft 
verkündend sagte: “Jeder w ird mit dem sein, den er liebt (al-mar´ 
ma´a man ahabba).” Bukhari erzählte diese Worte in anderen 
Erzählungen (#190&191); Ahmad bin Hambal in seinem Musnad 
(3:104,200). 
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Kapitel 4 

 
 

Empfang von Salah und Salam 
durch den Propheten () 

 
 
 
 De s Öf tere n wird  d arüber  gestri tte n, ob  der  Prophe t () 
die  Segnun gen em pf ängt, die  ihm  ge schic kt werden . Aus der 
vor angehenden Di skussi on ge ht kl ar  hervor , d ass das 
Offeri eren von  Sal ah und  Salam  im  Ho fe de s Proph eten  () 
eine  außergewö hnliche und  im  hohen  Maße  annehmb are Tat 
i st. Im  Isl am i st d as Un terl assen  die ser Tat in  kein er Weise  ein 
Pluspun kt für den Gl äubi gen , sond ern ein bekl agen swerte s 
Zeichen . Ob Sal ah und Sal am den Proph eten  () erreich t 
oder  nich t, ob e s den Weg vo n selbst finde t od er von  den 
Engeln  ge tr agen wird , ist eine Fr age der  Kl einlich keit, um von 
dem tatsächlichen Akt selb st abzule nken . Um die sen 
Un ter schied  müssen sich di e Gl äubigen keine  So rgen  m achen . 
Wir mü ssen un s auf d as Geb ot de s An biete ns und Rezi tieren s 
von Sal ah und Sal am konzentrieren . 

Un glückl icherweise ist der Men sch vo n seiner Natur aus 
ein  neugieri ges Gesch öpf und n eigt d azu , Fr agen zu stellen 
und zu deb attieren , ac htlo s de n Vor teilen  ge genüber . Wenn e s 
von  den  En geln  übermi tte lt wird , erfüllen  sie  ihre  Pflich ten , 
und wenn  es dire kt ankommt, d ann i st es eine Qu ali tät der 
göttlich  ge schen kten Exzellenz und  de s Wunder s de s 
Prophe ten  (). Warum  wurde e s (Sal ah und  Sal am ) 
befohl en , wenn  e s weder  sein Ziel  erreic ht noch  d ar auf 
geantwor te t wird?. Das Gebo t i st de r Grund , w arum e s 
an genommen wird . Da d as Them a jedoch Verwir rung 
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gestif tet h at, l assen Sie un s auf die Kon tro verse blic ken , die 
die se Deb atte begleite t. 
 
Die Körper  der  Propheten (سلام ال ليهم  (ع  sind immun 
gegen den Ver fall 
 Es ist eine  unbe strittene  Tatsac he d ass All ah  die  Kö rper 
der  Prophe ten السلام)  ليهم  ع ) in  ihren  Gräbe rn immun  und 
in takt ge gen den  Verf all  h äl t. Symboli sch gesehe n i st d as ein 
Wohlwoll en All ah s, di e Körpe r der  Prophe ten السلام)  هم  لي  zu (ع
erh al ten , um  den Rang d er Persönlich keite n zu e rhöhen . 
Sh add ad bin Aw s ( ) be rich tete , d ass All ahs Gesand ter  () 
sagte : 

 فيه. الجمعة يوم أيامكم أفضل من إن
. الصعقة وفيه. النفخة وفيه. آدم خلق

 فإن ,فيه الصلاة من علي فأكثروا
  .علي معروضة صلاتكم

 “De r hervorr agendste Tag i st Jumu´ah 
(Freitag). Ad am wurde an  diesem (Tag) 
er sch affen und an diesem wi rd in die 
Trompete gebl asen  und an die sem werd en (die 
Mensc hen) ih re Sin ne verlie ren . So ruf t an 
die sem (Tag) reichli ch Segnun gen auf mich , 
denn  eure Se gnungen  werden mi r pr äsen tier t.” 

Daraufhin  sagte d er Mann : 

نا تعرض كيف !االله رسول يا  صلات
  بليت؟ يعني ,أرمت وقد كعلي

“All ah s Gesand ter , wie  werden  dir un sere 
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Segnun gen p r äsen tier t, d a du verf alle n wirst, 
d .h . du wir st verro tten und ver al ten?” 

Der Pro phet (SAW) sagte : 

 تأكل أن الأرض على حرم قد االله إن
بياء أجساد   .الأن

“Gewi ss h at es All ah der Erde verbo ten 
(h ar am ), die Körp er der Prophe ten 
aufzue ssen .”1 

An ei nem anderen  Or t wird beri chte t, d ass der Prophe t 
() gesagt h at: 

 فإنه. الجمعة يوم علي الصلاة أكثروا
 لن أحدا وإن. الملائكة تشهده مشهود
 حتى تهصلا علي عرضت إلا علي يصلي
  .منها يفرغ

 “Ruft rei chlich Segen auf mich am Tage 
von Jum´ah (Freitag). Wahrlich er i st be ach te t 
und  die En gel b esuchen  ihn  und keine r ruf t 
Segnun gen  auf mich , ohne  d ass mi r sein 
Bi ttge such pr äsen tier t wird , noch be vor  er 
geende t h at.” 

Der Erzähler , Abu Dard a ( ) f ragte : 

  الموت؟ وبعد
                                                 
. Ibn Majah, Sunan, Buch über iqamat-us-Salah w as-sunnah fiha 

(Etablierung des Gebets und seine sunnahs), Kap. 79 (1:345 # 1085); 
ibid, Buch über jana’iz (Bestattungen), Kap. 65 (1: 524 # 1636); Abū 
Dawūd, Sunan, Buch über Salah (Gebet), 1: 275 (# 1047) 
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“(Ist e s auch  obligatori sch  für un s), so gar 
n ach  Ihrem  Ableben?” 

Der Pro phet () an twor tete : 

 أن الأرض على حرم االله إن. الموت وبعد
 حي االله فنبي. الأنبياء أجساد تأكل
  .يرزق

“Und sogar n ach meinem Ab leben , weil 
All ah de r Erde verbo ten h at, die Körpe r der 
Prophe ten auf zu essen . Folglich i st ein 
Prophe t All ahs lebe ndig (und) ihm wird 
Fürso rge (vom Himmel ) bewillig t.„1 

Hasan  Basri ( ) ber ichtete , d ass er  den Prop hete n () 
sagen h örte:  

فإن الأرض , لي قطيفتي في لحديإفرشوا 
ياء   .لم تسلط على أجساد الأنب

 “Brei tet Plüsch  für  mich in  meinem  Grab 
aus, weil di e Erde nich t über die Körpe r der 
Prophe ten erm äch tigt wurde .”2 

Bei  einer  ander en Gele genhei t berich te te  Hasan  ( ). 
All ah s Gesand ter  () sagte :  

ٍ صلى االله عليه وآله  قال رسول االله
لن يؤذن , من كلمه روح القدس: وسلم

                                                 
1. Ibn Majah, Sunan, Buch über jana’iz (Bestattungen) Kap. 65 

(1:524#1637) 
2. Ibn Sa‘d, at-Tabaqat-ul-kubra (2:299); ‘Ala’-ud-Din ‘Alī, Kanz-ul-

‘ummal, (15:577#42245) 
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  .للأرض أن تأكل من لحمه
 “De r Erde wurde e s nich t erl aubt, das 
Fleisc h von demjen igen zu e ssen , mi t dem der 
Heilige Geist (Gabriel ) gesp rochen hat.”1 

Folgend es sagt Q asim  Nano twi über  die Immuni tät der 
Körper  der Prophe ten i n ihren  Gräbern : 

 “Ehrfu rcht wird de n Körp ern der 
Prophe ten  en tgegengebr acht, weil sie lebe ndig 
s ind . Seelenlo se Körp er h abe n keine Mach t 
über d ie Erde .”2 

 
Der  Prophet ()  empfängt die Grüße 
 Wen ngleich  En gel von All ah  dem Allm äch tigen be auf tr agt 
werden , dem  noblen Proph eten  () Segnun gen zu 
übermi tteln , wird  Sal am di rekt vom Prophe ten  () 
empf an gen . Grund sätzlich und ei ndeuti g h at er ge sagt: 

بلغني حيث , صلوا علي فإن صلاتكم ت
  .كنتم

 “Ruft Se gnungen auf mich , d a die 
Segnun gen , die ihr auf mich ruf t, mir 
übermi ttelt werd en , gleich gülti g wo immer ihr 
seid .”3 

Wir  h aben zwei Aussprüche d es Prop hete n () erw ähn t, 
die di e gleic hen Th emen der  vo rherge henden Sei ten 
un term auern . Ahm ad Sh ah ab-ud -Din Kh af aji sagt in diesem 
Zusammenh an g fol gende s: 
                                                 
1. Jalal-ud-Din Suyooti, ad-Durr-ul-manthūr, (1:87) 
2. Muhammad Qasim Nanotw ī, Ab-i-hayat, (S.32) 
3. Abu Daw ood, Sunan, Buch über manasik (Rituale des hajj) 

(2:218#2042); ‘Ali bin Abu Bakr Haythami, Majma‘-uz-zaw a’id, 
(2:247) 
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ب السلف أم يرسلون إلى وكان  ما دأ
ه وسلم ه وآل , رسول االله صلى االله علي

ه عليه  وكان ابن عمر يفعله ويرسل ل
لصلاة والسلام السلام ولأبي بكر وعمر ا

وإن كان , ورسول االله رضي االله عنهما
بلغه سلام من سلم عليه وإن كان , ي

ه لكن في هذا فضيلة خطابه  بعيداً عن
  .عنده ورده عليه السلام بنفسه

 “Es w ar  die  Gewohnhei t der  Vorgän ger , 
Segnun gen auf den Prop hete n () zu rufen . 
Abdull ah bin´Um ar war auch im Einkl ang 
die ser Gewohn heit und rief  Segnungen und 
Be grüßungen  auf d en Proph eten  () 
zu sammen mi t Abu Bakr und  Um ar  (Mö ge 
All ah mi t ihnen zufrieden sein) auf . Die 
Segnun gen von jedem werden ihm übermittel t, 
auch wenn er fern ab von Ihm ist. Be sser i st es 
aber  dem Prophe ten  () Segnun gen 
per sönlich vorzu tr agen und eine liebe volle 
An twor t von ihm (Friede  und Segnun gen seien 
auf ihm ) zu  empf angen .”1 

 
Der  Prophet ()  hört auf die Grüße 
                                                 
1. Ahmad Shahab-ud-Dīn Khafajī, Nasim-ur-riyad, (3:516) 
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 Un ter schiedliche  Überlieferun gen offenb aren  uns, d ass 
der  Prophe t () selbst di rekt d enen zuhö rt, die Segnun gen 
auf ihn rufen , unge ac hte t ihrer Nähe und Ferne . Wie Abu 
Dard a´ berich te te , sagte All ahs Gesand ter (): 

 هإنف, أكثروا الصلاة علي يوم الجمعة
ليس من , الملائكةشهود تشهده يوم م

إلا بلغني صوته حيث  عبد يصلي علي
وبعد : قالوبعد وفاتك؟ : قلنا. كان

 الأرض على حرم عز وجلّ االله إن, وفاتي
ياء أجساد تأكل أن   .الأنب

 “Sprecht) Frei tags reichlich Segnun gen 
auf mich . Wahrlich  ist e s ei n be ach te ter Tag 
und die  En gel er scheine n. Wer auc h immer 
Segnun gen auf  mich ruf t, seine Stimme 
erre icht mich , un abh ängig  von seiner 
En tfernung. Wir  fr agten : So gar  n ach Ihrem 
Ableben ? De r Prophe t () an tworte te : "(Ja), 
sogar n ach mei nem Ableben , weil All ah der 
Erde e s un gese tzlich  gem ach t h at, die  Kö rper 
der Pro pheten aufzue ssen .”1 

Die ses Hadi th e nthüll t un s die un ermessliche Weite  der 
Hörf ähi gkei t de s Prophe ten (). Zu eine r anderen 
Gele genhei t wurde der Prop het () n ach dene n gefr agt, die 
ihre  Segnun gen  vo n de r Ferne  und  Wei te auf  ihn  rufen . Der 
Prophe t () antwor te te : 

                                                 
1. Yousuf bin Isma‘il Nabhani, Hujjatullahi ‘alal-‘alameen, (S.713) 
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  .أهل محبتي وأعرفهم أسمع صلاة
 “Ich  höre  den  Segnun gen  meiner 
Gelieb ten zu und kenne sie .”1 

Es wird  uns offenb ar t, d ass der  Prophe t () seine 
Gelieb ten  ken nt und ihnen  zuhör t. Einm al  sp rach er  zu seinen 
Gef ähr ten  über Hadrat Isa ( ), d ass je ner in  diese Wel t 
zurüc kkommen wird . Dann wird Hadrat Isa () Madin ah 
be suchen und d er Prophe t () sagte : 

! يا محمد: فقال, ولئن قام على قبري
  .لأجيبنه

 “Und wenn  er (Isa) neb en meinem  Grab 
steh t "O Muh amm ad " rufend , werde ich ihm 
an twor ten .”2 

 
Der  Prophet ()  beantwor tet die Grüße 
 Es i st ab solut kl ar , d ass der nobl e Prophe t () 
demjeni gen antwo rte t, der Segnun gen (Sal am ) auf ihn ruft. 
Welc he andere  Belo hnung könn te  wer tvolle r für  einen 
Gl äubige n sein al s diese? Offensic htlich sind Grüße , die vom 
geliebten Prop hete n () All ah s be antwor te t werden , i n sich 
selbst die größ te und  wer tvollste Belohnun g für  einen  Muslim. 
Wie  der nobl e Prophe t () sagte : 

 علي االله رد إلا علي يسلم أحد من ما
  .السلام عليه أرد حتى ,روحي

 “Es gi bt kein en Muslim , de r Segnun gen 

                                                 
1. Muhammad Mahdi, Matali‘-ul-masarrat, (S.81) 
2. Ibn Hajar ‘Asqalani, al-Matalib-ul-‘aliyah, (4:23#3853) 
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auf  mich  ruft (mich  grüß t), ohn e d ass All ah 
mir mei ne Seele zurüc kgi bt, bis ich  ihm im 
Gegenzug d azu an tworte .”1 

Abu  Huray r ah ( ) b erich tete, d ass der Pro phet () 
sagte : 

في شرق ولا  ما من مسلم سلم علي
نا وملائكة ربي نرد ,غرب عليه  إلا أ

  .السلام
 “Es gib t keinen  Muslim  im O sten und  im 
We sten , der mich grüß t, oh ne dass ich und die 
Engel  meines HERREN ihm an twor ten .”2 

Taqiyy -ud -Din Sub ki sagt über di e erw ähn ten 
Übe rlieferun gen fol gende Wo rte : 

روح حاديث المتقدمة أن قد تضمنت الأ
ه وسلم ترد عليه ه وآل , النبي صلى االله علي

  .ويرد السلام, وإنه يسمع
 “Di e oben erw ähn ten Aussprüche de s 
Prophe ten  () bewei sen , d ass die  Seele de s 
Prophe ten () ihm zurüc kgegeben  worden 
i st. Zweifello s h ört er d en Be grüßunge n zu 
und an twor te t im Ge genzug.”3 

 

                                                 
1. Abu Daw ood, Sunan, Buch über manasik (Rituale des hajj), 

(2:218#2041); Ahmad bin Hambal, Musnad, (2:527) 
2. Abu Nu‘aym Asbahani, Hilyat-ul-aw liya’ w a tabaqat-ul-asfiya’, (6:349) 
3. Taqiyy-ud-Din Subki ‘Ali, Shifa’-us-siqam fi ziyart khayr-il-anam, 

(S.133) 
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Nutzen vom Leben und Ableben des Propheten 
() 
 Beide s, sowohl  d as Le ben und  d as Ableben  des Prophe ten 
(), sind  von  Nutzen und  Vor teilen  für  die  muslimi sche 
Umm ah . Die Güte de s Prophe ten () i st für di e Umm ah in 
hohem Grade gewinnbrin gend , denn für uns streb t er (der 
Prophe t) n ach der Ve rgebun g All ahs. Die fol genden 
Übe rlieferun gen de s Prophe ten () un term aue rn d as: 

  .ومماتي خير لكم, كمخير لحياتى 
 “Mein Lebe n ist ein großes Wohl für euch 
und  mein  Tod  ist (auch ) ein  groß es Wohl  für 
euch .”1 

تي خير لكم  ,دث لكمنحتحدثون و ,حيا
 ,أعمالكم عرض عليتوموتي خير لكم 

, فما كان من حسنة حمدت االله عليها
ة استغفرت االله لكم   .وما كان من سيئ

 “Mein  Leben  ist ein große s Wohl für  euch , 
indem ih r (zu mir) spre cht und  wir sp rechen 
zu euch und mein Ablebe n ist auch ein große s 
Wohl  für euch , (weil ) eure Tate n mir 
pr äsen tier t werd en . Wenn  sie  gu t sind , prei se 
ich  All ah , und  wenn  sie  schlech t sind , bitte  ich 
All ah um Ve rgebun g für euch .”2 

Bakr bi n´Abdull ah () berich te te auch , d ass der Prophe t 
() sagte : 
                                                 
1. ‘Ala-ud-Din ‘Ali, Kanz-ul-‘ummal, (11:407#31904) 
2. Erzählt von Ibn Hajar ‘Asqalani, über Harith in seinem al-Matalib-ul-

‘aliyah, (4:22-3#3853) 
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تي خير لكم تحدثون ويحدث لكم  ,حيا
تي خيراً فإذا أنا مت  ,لكم كانت وفا

تفإذا رأيت خيراً ,أعمالكم عرض علي 
استغفرت  اًوإن رأيت شر ,حمدت االله

  .االله لكم
 “Mein  Leben  ist ein große s Wohl für  euch , 
indem  ihr  (zu mir ) sp rech t und  euch 
geantwor te t wird . Und wenn ich sterbe , wird 
mein  Ableben  für euch  ein  große s Wohl sein . 
Eure Taten werden mir pr äsen tier t, wenn ich 
Tu genden sehe , werde  ich All ah  prei sen und 
wenn ich Schlec hte s seh e, bitte ich All ah um 
Vergebung für euch .”1 

An einem andere n Or t e rzähl te An as bin  Mali k ( ), d ass 
der Pro phet () sagte : 

تي خير لكم  ـ ثلاث مرات ـ حيا
 ووفاتي خير لكم ـ ثلاث مرات ـ

: ال عمر بن الخطابفق. فسكت القوم
: قالهذا؟ كيف يكون  !بأبي أنت وأمي

                                                 
1. Ibn Sa‘d, at-Tabaqat-ul-kubra (2:194); ‘Ali bin Abu Bakr Haythami 

überliefert es in Majma‘-uz-zaw a’id (9:24) und die Überlieferer sind 
die eines saheeh (gesunden) hadith. 
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تي خير لكم زل علي الوحي من ـين ,حيا
فأخبركم بما يحل لكم وما يحرم , السماء
ي تعرض عل ,وموتي خير لكم. عليكم

فما كان من حسن  ,أعمالكم كل خميس
وما كان من , حمدت االله عز وجلّ عليه

  .ذنب استوهبت لكم ذنوبكم
 “Mein Leb en ist ei n groß es Wohl für 
euch „ und er (der Prop het) sagte e s dreim al . 
“Mein  Ableben i st ein  große s Wohl für euc h„ 
und e r (der Proph et) sagte e s dr eim al. Dann 
wurden  die Leu te  still und  Um ar  bin  Kh attab 
fr agte : “Mö gen meine El tern für sie geopfer t 
sein ! Wi e wird  es sei n?„ Er  (der  Prophe t) sagte: 
"Mein Leben i st ein große s Wohl  für euch , 
weil ich himmlische Offenb arun gen erh al te 
und  euch informiere , w as für  euch e rl aubt und 
w as nich t erl aub t i st. Und  mein Able ben i st ein 
Wohl  für euch , weil  mir eure Taten  jeden 
Donne rstag pr äsenti ert werden . Wenn  sie  gu t 
s ind , sage i ch , “Lob sei All ah„ Wenn sie 
schlech t sind , strebe ich n ac h Vergebun g für 
euch .”1 

Wei tere  Aussprüche de s Prophe ten () schli eßen ein : 

 يوم كل في الصلاة من علي أكثروا
                                                 
1. Yousuf bin Isma‘il Nabhani, Hujjatullahi ‘alal-alameen, (S.713) 
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 في علي عرضت أمتي صلاة فإن ,جمعة
 علي أكثرهم كان فمن ,جمعة يوم كل

  .زلةـمن مني أقرم كان صلاة
 “Ruft jeden Frei tag reichli ch Segnun gen 
auf mich , weil  mir Segnun gen meiner  Umm ah 
jeden  Frei tag pr äsenti ert werden . Und  mir am 
n äch sten im Ran g derjeni ge ist, der die  größ te 
Anzahl  an Segnun gen auf mic h ruf t.’’1 

يلة الجمعة يوم علي الصلاة أكثروا  ول
 االله صلى ,صلاة يعل صلى فمن ,الجمعة

  .عشرا وسلم عليه
 “Ruft Segnungen  auf mic h am  Tage und  in 
der  Nach t von  Jum´ah  (d .h . Freitag), weil 
derjeni ge , der  einm al Segen  auf mich ruf t, 
All ah schü tte t zehn Segnungen auf  ihn .’’2 

Sal ah und Sal am auf den Prophe ten () zu senden , ist ein 
sehr gu ter und frommer Akt, d a dem Prophe ten () die 
Taten der Gl äubi gen pr äsen tier t werden . Es wird dem 
Prophe ten Muh amm ad () pr äse ntie rt, de r All ah () in 
seiner Freude preist. 

                                                 
1. Ahmad bin Husayn Bayhaqī, as-Sunan-ul-kubra, (3:249) 
2. Ahmad bin Husayn Bayhaqi, as-Sunan-ul-kubra, (3:249) 
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KAPITEL 5 
 
 
 

Spiritueller Nutzen von Salah und 
Salam 

 
 
 

Mit dem Einzu g in s neue  Jahr tausend  leben  wir in  einem 
Zei talter  der  te chnologi schen  Fortschri tte . “World  Wide 
Web p age s” und Massenkommunikation ssy steme h aben die 
Mensc hen n ähe r gebr ach t, n äher  als  es je mö glich w ar . Wo 
m an f rüher Mon ate j a sogar  Jahre w ar ten  musste , um  das 
Schic ksal de r Gelieb ten zu e rf ahren , rei sen die  Nachrich ten 
je tz t un verzüglic h. Tro tz de r sch einb aren Nähe  wurde der 
Mensc h seiner Seele be r aubt. All die m ateri alisti schen 
Verl an gen und  Wünsc he können i n die ser Wel t erfüllt werden , 
inner er Friede und Zufrieden heit aber sind schwer zu 
erl an gen . Die sem Problem mussten sich  auch die Mu slime 
stelle n. Häufig  wurde  der Isl am  wege n de s Man gels an  Wissen 
und de s w ahren Ver ständnisses zu einem  Din1 von äuße ren 
Verpflic htun gen und Aktivi täten reduzi ert. Das 
Haup tgewich t wurde  h aup tsäc hlich auf  d as Vervoll ständi gen 
der l egalen Vorgaben de s Go ttesdien stes gelegt, oh ne d abei 
die spiri tuelle Zufriedenh eit des He rzens zu be ach ten . 

Die muslimi sche Umm ah muss eine gei stige Nähe zum 
Prophe ten  () sch affe n, um  den  spiri tuellen  Hohlr aum  zu 
füllen . Liebe und Zunei gung können eine so starke Bi ndung 
sch affen , die kein m ateri alisti scher Angriff zu zerb rechen 
verm ag. Die Sch affun g ei ner gew alti gen  und ene rgi schen 
Ver schmelzun g ist der Grund wesh alb den Gef äh rte n ( ) ein 

                                                 
1. Arabisch – Die Art zu leben 
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solch hoher Rang gegebe n worden ist und ihnen e rmöglich t 
wurde , die An griffe  der  Nich tmuslimischen  Stämme 
abzuwehre n. Sie gelten als die be ste muslimi sche Gener ation . 
Prophe t Muh amm ad () sagte : 

ثم , ثم الذين يلوم, خير الناس قرني
  .الذين يلوم

 “Di e be sten  Leu te  sind  die , die  in  meiner 
Gener ation le ben , d ann die , die ihnen fol gen 
werden , und d ann  die , die d en Le tz teren 
fol gen werden .”1 

Der Haup tgrund für die se Ehre  war ihre n ahe und 
un auflö slich be sondere Lieb e zum Prophe ten (). Sie 
leb ten  mit ihm , rei sten  mi t i hm, be te ten  mit ihm , kämpf ten  an 
seiner  Sei te  und un ter stütz ten  ihn  voll kommen . Darüber 
hin au s lieb ten , ve rehr ten und  re spektier ten  sie  ihn , wie keinen 
andere n. Im  Gegen zug für di ese  Loy ali tät gew äh rte  All ah , der 
Allm äch tige  ihnen ein en Status, d er un vergleic hlich und 
unerre ichb ar für  alle and eren Muslime  ist, die  n ach  ihnen 
geboren werden . In de r isl ami schen Ge schich te über tr afen 
s ich vi ele muslimi sche Gelehr te in  der spirituell en Anbe tung. 
Sie m ach ten sich e inen Namen durch ihr Fachwissen , wurden 
Expe rte n auf dem Ge biet vo n tasawwuf2 und w aren  berühm t 
für ihre Wund er . Eini ge waren überlege n in der isl ami schen 
Re chtswissensch aft, der Grammati k und  der Lo gik. Andere 
bezeu gten di e Mysteri en von  Im am  Gh azali  und  Im am  Razi . 
                                                 
1. Bukhari überlieferte es in seinem as-Saheeh, Buch über shahadat 

(Zeugen) Kap. 9 (3:498#820); ibid., Buch über fada’il ashab-un-nabi 
(Die Tugenden der Gefährten des Propheten) Kap.1 (5:2#3); ibid., 
Buch über riqa’iq (Erw eichung der Herzen) Kap.7 (8:292#437); 
Tirmidhi in seinem al-Jami‘-us-saheeh, Buch über manaqib 
(Tugenden) Kap. 57 (5:695#3859), und stufte es als hasan (gut) und 
saheeh (gesund) ein 

2. Mystik; Sufismus 
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Un vergleichlich  sind  die Vo rtr äge und  die wei sen Wor te von 
Mawl an a Roomi und von Sh ay kh´Abd -ul Q adir Jil ani . 
Dennoc h konn te  kein er von  ihnen  den  Status von Abu  Bakr 
Siddi que ( ), Um ar bin  Kh attab  ( ), ́ Uthm an bin´Aff an  ( ) 
oder ´Ali bin Abu Talib ( ) erre ichen . Die le tz teren h atten 
d as Privile g und die  n ahe Ge sellsch aft des Pro pheten (). 

Obwohl  wir heu tzu tage  nich t die Hö hen von de n soeben 
Erw ähn ten errei chen können , können wir zumindest 
versuc hen , einen  wich tigen  Aspe kt ihre s Leben s 
n achzu ahm en , nämlic h eine Ve rbindung zum Prophe ten 
Muh amm ad () herzu stellen . Das Senden  von  Sal ah  und 
Sal am auf den Prophe ten () i st eine Mögli chkei t die s zu 
tun . Be tr ach te t m an die sen Akt des Versc hmelzens der 
Herze n, der  d ar aus re sultie rt, vermittel t er dem  Ab sender 
Ver tr auen  und wird  zum be sten Gl aube n, um die  Gebo te 
All ah s () und  SEINES Prophe ten () aufrech t zu 
erh al ten . 

Das kann durch  ein einf ache s Bei spiel  ver an sch aulich t 
werden : Nehme n wir beispi elswei se an , ein Mann wünsch t  
s ich eine  Rasur  und sucht für die sen Zwec k ein 
Friseu rge sch äft auf . Das Rasiermesser  des Friseur s i st ein 
sch arfes In strument, das die  Hal sader ei nes Men schen sofor t 
durch trenn en kann . Aufgrund  seines Ver tr auen s überl ässt der 
Mann w ährend  der Rasur seinen Hal s dem Fri seur . Er ist 
völlig zu ver sich tlich , d ass ihm nich ts Unangenehme s 
p assiere n wird . Wenn ei n Mensch  diese  Art des Zu tr auen s und 
Ver tr auen s zu  einem and eren Indi viduum sc haffen kann , 
d ann soll te er sicherlic h in der Lage sei n, d asselbe mi t dem 
Prophe ten () zu tun. Einer der be sten Wege , um die 
Zugehö rigkeit des Herzen s und  des Ver tr auens zu er reichen , 
i st die voll kommene Unte rwerfung un ter  dem Prophe ten  () 
Das vorn ehmste Mittel der Unte rwerfung i st d as Anbie ten 
von Sal ah und Sal am . 

Es ist allgemein  be kann t, d ass der  Anf an g eine s 
Verh äl tni sse s mi t Grüßen be ginn t. Die  Verbindung mit einer 
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unbe kann ten Perso n wird durch Grüße etablie rt. Wenn sich 
Muslime treffen , oblie gt es jedem von ihnen , ein ander mi t 
Be grüßungen von “Sal am ” zu grüßen . Die s ist un abh än gig 
d avon , ob sie sic h berei ts kenne n oder nich t. Die 
Verpflic htun g des An biete ns von Sal am ist eine Sunn ah de s 
Prophe ten () und d as Un terl assen gilt al s 
ver abscheuungswürdig , unsi ttsam und al s eine ge ringfügi ge 
Sünde . Sob ald ein e Per son ab er ei nen Gruß  empf än gt, wird e s 
für ihn obli gato risch zu an twor ten . Den Gruß nich t zu 
erwidern wird zu ein er  Haup tsünd e. Ein Uni ver salgruß wie 
die sen , de r all  die spr achli chen und  kulturell en Gre nzen 
durch kreuz t, sch afft eine so fortige Verbi ndung und 
Zusammen arb eit, eine gew al tige vereinhei tlichend e Kraf t. 
Die se Begrüßung ist eine übe rzeugende Kraf t, die alle 
Schr an ken und Abnei gungen ver schwinden l ässt und 
überwinde t. Es kann sogar  Feind e wieder zu sammenbrin gen . 
Es erl aubt kriegsführenden Par teien , ihre Diffe renzen b eisei te 
zu  legen , ohne  “d as Ge sich t d abei  zu  verli eren” und sich  doch 
ein ande r höfli ch anzu sprech en . Wenn  al so ein  eifri ger 
Anh än ger  sein  Verh äl tni s mi t dem Beginn  von  Sal ah  und 
Sal am auf den  Pro phe ten () mi t Unerschü tterlich kei t und 
Be ständigkei t beginn t, d ann komm t der stufenwei se Prozess 
der  Anerkennung durch d en Prophe ten  () in  Gang. 
Zun ächst schen kt de r Pro phet () seinem eifri gen 
Anh än ger Aufme rksamkei t und d ann  blic kt der  Prophe t () 
mi t einem Lächeln in seine Ri chtun g und w artet auf seine 
Grüße . So b ald es eine Un terbr echung in den Grüßen gib t, 
fr agt der  Prophe t () die  En gel  n ach d er Ursach e die ser 
Un terb rechung. Wenn die En gel sagen , dass die Person kr an k 
sei , d ann kommt de r Prophe t () in sei nem Traum und 
beruhi gt ihn . Was kann  sich  ein  frommer  Muslim  mehr 
wünsc hen? Fol glich i st Sal ah und  Sal am eine r der  meist 
gese gneten , lobenswe rten und nützlic hen Taten im Isl am . All 
diejeni gen , die sich wünsc hen , ie Taten an zunehmen , die 
Sch ätze für sie be reitstellen , um die h öchsten blüh enden und 
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glüh enden Hoffnun gen zu e rnte n, werden Insh a´All ah1 dem 
noble n Prophe ten () imm er Be grüßungen  pr äsentie ren . 
 

Sall all ahu ‘al ayhi w a sall am a tasleem an  kathee ra 
Möge  Allah ihn segn en und ihn  reichlich  grüßen .2 

 
 

                                                 
1. Wenn Allah es w ill 
2. Einige der erw ähnten spirituellen Vorzüge von Salah und Salam 

w urden von Muhammad bin ‘Abd-ur-Rahman as-Sakhaw i in seinem 
al-Qaw l-ul-badi‘ fis-salat ‘alal habeeb-ish-shafi, (S.101-2) erzählt. 
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ERLÄUTERUNGEN 
 
 
 
Ādam: Name de s er sten Prophe ten All ahs, Ad am . 
‘Asr :  Zei t de s Nachmi ttagsgebe ts ; zwisch en Zuhr 

und Magh rib . 
bid‘ah:  Erneuerun g. 
dhikr :  wör tlich : Geden ken ; Erinnerun g; Wachrufen . 

Der  Qur'an  be ton t die Ve rge sslich kei t de s 
Mensc hen , mi t d auernd wiederh olenden 
Befe hlen All ahs, an seine Sterbli chkei t und 
den  Tag de s Gerich ts zu  den ken . Der Qur 'an 
bezie ht sich auf sich sel bst und den früheren 
Offen barungen  als  ein  “Dhi kr” (Erinnerer ). 
Dhi kr bezi eht sich auf beid es; sowohl auf den 
göttlichen  Namen ode r die qur ’ani sche 
Red ewendung, di e de s Öf teren  ge sunge n wird , 
als  auch auf den  Brauch de s Sin gens. 

du‘ā’ :  Bi ttgebe te an All âh . 
had īth:   pl . h adî ths oder ah âdî th . Die Aussprüche , 

Gewohnhei ten und die anerkann ten 
Übe rlieferun gen de s Prophe ten Muh amm ad 
(). 

hajj:   Die j ährli che Pil gerf ahr t der  Mu slime n ach 
Makkah . 

harām:  Un gesetzli ch , verbo ten und 
be str afungswürdig aus Sic ht d er Reli gion ; 
auch  ein un verle tzliche r Or t  oder  ein 
un verle tzliche s Obje kt. 

has an:  Ein h adîth , der  durch  eine  zuve rl ässige  Ke tte 
erzählt wird , er reich t tro tzdem  nich t den  Grad 
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de s sahîh  (gesunde n) h adî th , alle rdings h at er 
eine  vo llständige  Kette von  Erzählern  bis  hin 
zum Prop heten  (). 

imām:  Einer , der  d as Gebe t leite t; ein  bedeu tender 
i sl amischer  Gelehr ter . 

îmān:   Buch stäblich : Der Gl aube oder die 
Übe rzeugun g, Im ân  ist tec hnisch  ge sehen  der 
Gl aube an  die Religion  des Isl am ; die Per son , 
die Im ân be si tzt, i st ein Mu´min . Das 
ar abi sche Wor t deu te t auf Siche rhei t hin : einer, 
der  gl aub t, ist sowohl  vor  Unw ahrh eit und 
Verlei tung i n dieser Welt al s auch vor der 
Be str afung in der  folgend en si cher . Îm ân im 
Sinne  von  “e in Gl äubi ger werde n„ 
un terscheide t einen  Muslim von  einem 
Nich tmuslim . Summ ari sch ge sehen stellt e s 
den Gl auben im Folgend en d ar : das Einssein 
Go ttes , Engel , Prophe ten , offen b arte Bücher 
und d as Jensei ts . Der Au sdruc k îm ân 
bil -gh ayb , wird gewöhnlich mi t “der Gl aube 
an d as Unsich tb are „ über se tz t, e s steh t für  den 
Gl auben  an me taphy si sche Wirklichkei ten , die 
unzu gänglich für die Sinne sind , aber durch 
den Ve rstand vermu tlich be stäti gt werden . 

‘Īsā:   Name de s zwei tle tzten Gesand ten  Al lâhs, 
Je sus. 

‘Is hā’:  wör tlich : Ab end , und in sbe sondere  ist d ami t 
d as ‘Ish â Gebe t, d as n äc htlic he Pflich tgebe t, 
gemeint. 

Jibr īl:   Der  Erzen gel Gabriel , d er SEINEN 
Ge sandte n () die Offe nb arungen von All ah 
br ach te . 

madras ah: Eine Hochsc hule für höhere Studien , in der 
die i sl amisc hen Wi ssen sch af ten un terrich te t 
werden . In der Ve rgangenhei t wurden die 
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m adrasah h aup tsäc hlich dem  Un terrich t de s 
Ge setzes gewidmet, und die anderen 
i sl amischen Wissensch aften und li ter ari sch 
philo sophi schen Lehrf äc her wurden nur 
w ahlweise un terri chte t. Heu te jedoch ist die 
Kennzeich nung m ad rasah vieldeu tig . Obwohl 
die m adrasah ur sprünglic h als An stalt de s 
höhe ren i sl amisc hen Lern ens im Ge gensatz  zu 
den ku ttab  oder den m aktab , den 
Kinder schulen im Mi ttlere O sten , ge sch affen 
wurde , wird  neuerdings die  Bezeich nung 
m adrasah m anchm al  für Einric htun gen de s 
grundlegende n Unte rrich t des qur´ âni schen 
Wi ssen s verwende t. 

Maghrib: Die Zei t des Son nenuntergan gs, li t.: Der 
We sten . Insbe sondere  ist dami t d as Maghrib 
Pflich tgebe t gemein t, d as gleich  n ach  dem 
Sonnenun tergang au sgefüh rt wird. 

mu’adhdhin:  Einer , der  den  Adh ân au sführ t, de r l au te  Ruf 
zum  Gebe t, d ami t die  Leute  kommen , um  ihr 
Sal ah (Gebe t) zu verrich ten . 

s ah īh:  Ge sund. Ein  h adîth mi t einer 
unun terbroc henen Kette an Erzählern , die 
s ich vom  Prophe ten Muh amm ad () und 
durch  eine Epoch e hindurch  über 
ver tr auenswürdi ge Beri chte rstatter  ohne 
sh âdh (merkwürdi g) oder mu ‘all al (fehlerh aft) 
zu sein , zwische n zwei sich übe rkr euzenden 
Übe rlieferern  erstrec kt. 

s unnah:  pl . sunan . Wör tlich : Der We g, oder eine Ar t, 
die  übliche  Ar t de r Gewoh nheit eine r Per son 
oder ein er Gruppe von Me nschen . Mei sten s 
wird es au sschli eßlich auf die legale Ar t oder 
Ar ten , Befehle , Handlungen  des Gebe ts und 
Anwei sungen  etc ., vo n Prophe t Muh amm ad 
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() bezo gen , die zu einem Modell für die 
Muslime geworden i st, um ihnen Fol ge zu 
lei ste n. 

s harī ‘ah:   wör tlich : Str aße . Es i st eine  ge setzliche 
Mod alität der  Mensch en , die  auf  den 
Offen barungen  ihrer Proph eten سلام)  يهم ال  (عل
b asier t. Die  le tzte sh arî ‘ah ist die  de s Isl am , 
die alle  vo rhergehenden sh arî ’ah s absc h afft. 

zakāt:  Ein j äh rlich festgele gter Pro zentsatz de s 
Vermö gens und Besi tze s des Muslim s, d as der 
z akât un terlie gt, die den Armen der 
muslimi schen Gem einsch af t gezahl t werden 
muss. Sie  ist verpfli chte nd, d a sie eine der  fünf 
unen tbehrli chen Säulen de s Isl ams ist. 

 

www.minhajbooks.com



Litera tu rv erz ei chni s 

 

69 

 
 
 

LITERATURVERZEICHNIS 
 
 
 
1. Der Heili ge Qur ’ān , (über s .) ‘Abdull āh Yūsuf ‘Alī . 
2. Der Noble Qur ’ān , (über s .) Al-Hajj  Ta‘līm ‘Alī . 
3. Asb ah ānī , Abū Nu‘aym , Ahm ad (336-430/948-1038), 

Hily at-ul-awliy ā’ w a tab aqāt-ul-asfiy ā’, 10 Vol . Beiru t, 
Lib anon : Dār -ul -Ki tāb al -‘Ar abī , 1400/1980. 

4. ‘Asqal ānī , Ibn Haj ar , Ahm ad bin ‘Alī (773-852/ 
1372-1449), Matālib -ul -‘āliy ah , 4 Vol . Makkah , Saudi 
Arabien . 

5. Bagh awī, Husayn  bin  Mas‘ūd (436-516 AH), 
Sh arh -us-sunn ah , 16 Vol . Beiru t, Lib anon : Al -Maktab -ul - 
Is l āmī , 1403/1983. 

6. Bayh aqī , Abū Bakr , Ahm ad bin  Husayn , (384-458/ 
994-1066), Shu ‘ab -ul -īm ān , 7 Vol . Beiru t, Lib anon : 
Dār -ul -Kutub al -‘Ilmiyy ah , 1410/1990. 

7. As-Sun an -ul -kubrā, Mul tan , Paki stan : Nashr -us-Sunn ah , 
n .d . 

8. Bu kārī , Muh amm ad bin  Ism ā‘īl (194-256/ 810-870), 
as-Sahīh , (übe rs .) Dr . Muh amm ad Muh sin Kh an , 9 Vol . 
Lahore , Pakistan : Kazi Publi katio nen , 1986. 

9. At-Tārīkh -ul -kabīr , 9 Vol . Beiru t, Lib anon : Dār -ul -Ku tub 
al -‘Ilmiyy ah , n .d . 

10. Dāwūd , Abū , Sul aym ān bin Ash ‘ath Sijistānī , 
(202-275/817-889), Sun an , 4 Vol . Beirut, Lib anon : Dār 
Ih y ā’-u t-turāth al -‘Ar abī , n .d . 

11. Dh ah abī , Muh amm ad bin Ahm ad  bin ‘Uthm ān , Abū 
‘Abdull āh  (673-748/ 1274-1348), Mizān -ul -i ‘tid āl  fī 
n aqd -ir -rij āl , 4 Vol . She ikhupura, Pakistan : 
Al -Maktab at-ul-Ath ariy y ah , n .d . 

www.minhajbooks.com



Sa lawat  au f den Propheten () 

 

70 

12. Fāsī , Muh amm ad Mahdī bin Ahm ad (1033-1109/ 
1624-1698), Matāli ‘-ul-m asarrāt bi j al ā’i  d al ā’i l-il -kh ayrāt, 
Faisal ab ad , Paki stan : Al -Maktab ah  an -Nūriyy ah 
ar -Ridwiyy ah, n .d . 

13. Hākim, Muh amm ad , Abū ‘Abdull āh (321-405/933-1014), 
al -Mustadr ak ‘al as-sahīh ay n, 4 Vol . Makkah , Saudi 
Arabien : Dār -ul-Baz lin -Nashr w at-Tawzī ‘, n .d . 

14. Hamb al , Ib n, Ahm ad (164-241/ 780-855), Musn ad , 6 Vol . 
Bei rut, Lib ano n: Dār -ul -Fi kr , 1398 AH. 

15. Hay th amī , ‘Alī bin Abū Bakr (735-807/ 1335-1405), 
Majm a‘-u z-zawā’id , 10 Vol . Beiru t, Lib anon : Dār -ul -Ki tāb 
al -‘Ar abī , 1407/1987. 

16. Hindī , ‘Al ā’-ud-Dīn ’Ali  (gest. 975 n H), Kan z-ul -‘umm al , 
18 Vol . Beiru t, Lib anon : Mu ’assi sat-ur -Risāl ah , 
1399/1979. 

17. ‘Iy ād , Q adi , (476-544 nH), ash -Shif ā, 2 Vol . Beiru t, 
Lib anon : Dār -ul -Ki tāb al -‘Ar abī , 1977. 

18. Kh af ājī , Ahm ad  bin  Muh amm ad  (979-1069/ 1571-1659), 
Nasīm -ur -riy ād , 4 Vol . Madīn ah , Saudi Arabien : 
Al -Maktab at-us-Sal afiyy ah , n .d . 

19. Khuzaym ah , Ibn , Muh amm ad  (223-311/ 838-924), 
as-Sahīh , 4 Vol . Beiru t, Lib an on : Al -Maktab -ul -Isl āmī , 
n .d . 

20. Māj ah , Ib n, Muh amm ad  bin Yazīd (207-275), Sun an , 2 Vol. 
Bei rut, Lib ano n: Dār Ihy a’-u t-turāth al -‘Ar abī , 1975. 

21. Muslim , Abū Husay n, Ibn -ul -Hajj āj (206-261/ 810-875), 
as-Sahīh , (über s.) ‘Abd -ul -Hamīd Siddīqī , 4 Vol . Lahore , 
Paki stan : Sh . Muh amm ad  Ashraf , 1990. 

22. Nabh ānī , Yū suf bin Ism ā‘īl (1265-1350/ 1849-1932), 
Hujj atull āhi  ‘al al ‘āl amīn , Faisal ab ad, Pakistan : 
Al -Maktab ah an -Nūriy y ah ar -Ridwiyy ah , n .d . 

23. Nāno twī , Mawl ān ā Muh amm ad  Q āsim  (d . 1297 AH), 
Āb -i -h ay āt, Mul tan , Paki stan : Id ār ah Ta’līf āt Ashr afiyy ah , 
1405 AH. 

24. Nasā’ī , Ahm ad  bin  Shu ‘ayb  (215-303/830-915), Sun an , 8 

www.minhajbooks.com



Litera tu rv erz ei chni s 

 

71 

Vol . Beirut, Lib anon : Dār -ul -Ku tub al -‘Ilmiyy ah , n .d . 
25. Sa‘d , Ibn , Muh amm ad (168-230/ 784-845), at-Tab aqāt-ul - 

kubrā, 8 Vol . Bei rut, Lib an on : Dār Be irut, 1398/ 1978. 
26. Sakhāwī , Muh amm ad bi n ‘Abd -ur -Rahm ān (831-902/ 

1427-1497), al -Q awl -ul -Badī ‘ fī sal āt ‘alā h abīb -ish -sh afī ‘, 
Madīn ah , Saudi Arabien : 1397/ 1977. 

27. Subkī , ‘Alī  bin ‘Abd -ul -Kāfī  (683-756/ 1284-1355), 
Shif ā’-us-si qām fī ziy ār at kh ayr -il -an ām , Hyder ab ad 
Decc an , Indi en : Dā’ir at-ul -Ma‘ār if an -Ni zāmi yy ah , 1315 
n H. 

28. Suyūtī , Jal āl-ud -Dīn  (849-911/ 1445-1505), ad -Durr -ul - 
m an thūr fī taf sīr bil -m a‘thūr , 6 Vol . Beiru t, Lib anon : 
Dār -ul -Ma‘rif ah , n .d . 

29. Tab arānī, Sul aym ān bin Ahm ad (260-360/ 873-971), 
al -Mu‘j am -ul -kabīr , 25 vol s . Beiru t, Lib anon : Dār 
Ih y ā’-u t-turāth al -‘Ar abī , n .d . 

30. Tab rīzī , Kh atīb , Muh amm ad bin ‘Abdull āh (d . 742 nH), 
Mish kāt-ul-m asābīh , 3 Vol . Beiru t, Lib anon : Dār -ul -Fi kr , 
1411/1991. 

31. Tirmid hī, Abū ‘Īsā, Muh amm ad bin ‘Īsā (209-297 nH), 
al -Jāmi ‘-us-sahīh , 5 Vol . Be irut, Lib anon : Dār Ihy ā’-u t- 
turāth al -‘Ar abī , n .d . 

 

www.minhajbooks.com



Der Verfasser 

Sh aikh-ul- Islam  Dr Muhamm ad Tahir-ul-Qadr i bedarf 
keiner  Vorstellun g in  den  Fach gebieten, denen  er sich 
an genommen  hat un d die  er  währen d einer  k urzen 
Zeitsp anne gem eistert  hat.  Er  ist  der füh ren de Grün der der 
Minhaj-ul-Quran Internation al (m qi) , die in über 80 
Län dern der Erde existiert . Sie arbeitet für den glo balen 
Frieden  un d den  Men schenrechten,  dem  wiederauf leben der 
islam ischen W erte, Lehren un d Traditionen. Ihr Hauptzie l 
ist  es, die Ummah  über  so ziale, erz ieh erisch e un d sp ir ituelle 
Bem üh un gen zu vereinen . Er  legte  eben falls die 
Grun dsteine für das Massenerzieh un gspro gramm in 
Pak istan , das größte  erzieh erische Pro gramm einer  NGO 
(eine von der Regierun g n icht ünter st ützte Organisation ). 

Da Dr . Tahir-ul-Qadri den wahren friedvollen I slam 
repräsentiert , f ern von jeglicher  Innovation  un d extern er 
po litisch er E inf lüsse , wird seine Arbeit, se ine  Bot schaft 
un d sein Aufruf m it offen en Arm en empfan gen.  Die 
Hauptgrün de dafür  sin d,  dass er  den  I slam als e inen 
wahr lich  mo deraten Glauben in seiner ur sprün glichen 
Form, f rei von jeder Art von Extrem ism us, Fanatism us un d 
Terror ism us dar ste llt . Als e in Teil se iner eno rmen 
Bem üh un gen für  Gleichheit, Gerechtigkeit un d gleiche 
Menschenrechte für a lle, h at er über dreih un dert Büch er 
über vie lerle i Themen von mo dernen über religiösen, 
spirit uellen  bis h in zu säk ulären Fragen im en glisch en, 
urdu,  arabischen  un d an deren Sprachen  geschr ieben.  Viele 
seiner  Bücher  wurden in  div erse Sprachen über setzt. 

Sh ayk-ul-I slam Dr.  Muhamm ad Tah ir-ul-Qadri wird als 
e iner der höch sten Autor itäten in der W elt in Sachen I slam, 
I slam un d der Westen, I slam un d die Wissen sch aft un d in 
v ielen an deren Gebieten ak zeptiert . Auf Intern ationalen 
Kon ferenzen , Un iver sitäten un d Instit utionen über die 
gan ze Welt v erteilt  un d zu allen  Arten  von Fragen hat er 
über 5000 Vo rträge gehalten, die auf D VD´ s, 
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Video -/Audiokassetten un d VCD´ s erhä lt lich sin d. Seine 
Vo rträge werden so woh l auf v ielen Fern sehk anä len in 
Arabien a ls auch in  westlich en Län dern ausgestr ahlt . Seine 
intellekt uellen  un d sozialen Dienste  für den Wohlstan d der 
Menschheit sin d glo bal an erkannt. 

Obwohl er e in Gelehrter un d re ligiö ser  Führer ist , f ür  den  es 
keine Ent sprech un g gibt, so h aben sein e er zieher ischen un d 
sozialen  Bem üh un gen  eben do ch die  Gesellschaft 
durch drun gen.  W ie keine an dere  re ligiö se  Per sönlichk eit, 
hat Dr. Tahir -ul-Qadr i un d seine Mission  Men sch en von 
verschiedenen  Sekten  un d Religion en an sich  gefesselt .  Er 
un d seine Organisation sin d eine großartige Quelle  für 
zwischen sektlich en un d re ligion sübergreifen den  Fr ieden, 
Harmon ie un d Einh eit. 

In  e iner  wach sen den  internationalen  anti  I slamism us 
Atmo sphär e, wo  politische Konflikte zwischen westlichen 
un d m uslimischen Län dern un d die Distanz zwisch en dem 
Westen  un d dem  I slam zu wachsen sch eint,  ist  Dr. 
Tahir-ul-Qadr i der  Mann , der  die  Diskrep anz zwisch en  dem 
Westen  un d I slam  zu überbrücken  verm ag.  Er  kann  nicht 
n ur  die Pro bleme der  m uslim ischen  Welt lö sen , durch sein 
han deln  wird er auch Pro bleme, m it den en die westlichen 
Nationen  konfrontiert  werden, lö sen. 

Minh aj-ul -Quran In ternational (MQI): 

365-M, Model Town, Lahore, P akist an 

P hone: 0092 42 111-140-140 F ax: 0092 42 5168184 

www.minhaj.org 

Email : t ehreek@minhaj. org 
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